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Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Die Eröffnung der Pariſer 
Weltausſtellung. 


Am Sonnabend Nachmittag hat die 
offizielle Eröffnung der Weltausſtellung in 
Paris in feierlicher Form ſtattgefunden. 
Schon vom frühen Morgen an hatte Paris 
ein Feſttagskleid angelegt. Sämmtliche 
ſtaatliche und zahlreiche Privatgebäude hatten 
Flaggeuſchmuck angelegt. Bei ſchönem 
Wetter durchwogte eine gewaltige Meuſchen⸗ 
menge die Straßen. In den Arbeiterviertel 
bereitete man vielfach für den Abend 
Straßenbälle vor, die, nach den Maſten, 
venetiauiſchen Lämpchen, Fahnen, Orcheſter⸗ 
bühnen u. ſ. w. zu urtheilen, glänzender zu 
werden verſprachen, als am Nationalfeſt des 
letzten Jahres. Neben der Weltausſtellungs⸗ 
toilette zeigt Paris zur Zeit aber auch noch 
ein anderes Bild: Man hat plötzlich das 
durch alle möglichen 
Hauptſtraßen Pferdebahngeleiſe zu legen, an 
den eleganteſten Stellen der Stadt die 
Kanaliſation zu erneuern oder die Gas⸗ 
leitung zu verlegen. Da nun ein Theil der 
Stadt ſchon wegen der endloſen Arbeiten 
zur unterirdiſchen Ringbahn aufgeriſſen iſt, 
gleicht Paris und beſonders in der Um⸗ 
gebung der Ausſtellung einem mit Gräben 
und Wällen befeſtigten Lager. Die Champs 
Elyſees, die Rue de Rivoli, der Konkordia⸗ 
platz find mit Erdhügeln bedeckt, der Platz 
am Triumphbogen iſt faſt unpaſſirbar, die 
Avenue Stoche iſt gänzlich geſperrt. Prä⸗ 
ſident Lonbet verließ das Elyſee um 1 Uhr 
und fuhr in einem Galawagen nach der 
Weltausſtellung: hinterher fuhren vier Lan⸗ 
dauer, in denen die Miniſter ſaßen; der 
ſozlaldemokratiſche Haudelsminiſter Mille⸗ 
rand befand ſich bereits in der Ausſtellung, 
und der Kriegsminiſter Gallifet war ver⸗ 
hindert, an der Fahrt theilzunehmen. Der 
Zug, den Küraſſiere eskortirten, traf um 
2 Uhr vor dem Feſtſaale ein. Loubet, der 
das Großkreuz der Ehrenlegion angelegt 
hatte, wurde vom Miniſter Millerand, dem 
Generalkommiſſar Picard und den Leitern 
der Ausſtellung empfangen. Der Präſident 
begrüßte die Vertreter der fremden Mächte 
und die ausländiſchen Ausſtellungskommiſſare. 
Sodann betrat der Zug den Feſtſaal, wo 
dem Präſidenten von der Feſtverſammlung 


2 Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(38. Fortſetzung.) 

„Voll traumhaften Entzückens, ſobald die 
Roulette verheißungsvoll ſich drehte und das 
Gold mit beſtrickendem Glanze ſich vor Ihnen 
mehrte! Und dann, wenn Ihr Gatte wartete, 
daß ich leiſe erinnerte, ein Ende zu machen 
— welche heiße Hand preßte die meine mit 
ſtummer Bitte — o gedulde Dich noch! Wer 
ele Daufesworte fand, als Sie wie im 
alles, Be Beute heimkehrten? Dies 
verweht — nein ee m “= Winde 
macht!“ nu wahnſinnig ges 
Aae rief er mit unheimlich leuchtenden 

Sie hatte keine Miene verz 1 25 
ſeiner Worte, man erkannte re 3 
ihrem Innern vorging. * 5 

„Und was bezwecken Sie m dieſer Ko⸗ 


mödie?“ ſagte ſie eiſig. „Ich denke, es iſt 


geung, denn ſchon zu lange nehmen Sie meine 
Geduld und Nachſicht in Anſpruch. Außer⸗ 
dem erſuche ich Sie, ſolche Szenen ein⸗ für 
allemal zu vermeiden, da Sie mich ſonſt 
zwingen, meinen Mann davon in Kenntuiß zu 
ſetzen! — Unſere Wege müſſen ſich trennen 
— gleich heute — ich will es jo!“ ſtieß fie 
in ihrer kalten Beſtimmtheit hervor. 
„»Und ich will es nicht jo,“ gab er in 
einem Tone zurück, der ſie erzittern ließ. 
21 „Wollen Sie mich freigeben — jetzt im 
ugeublick, oder ich rufe meinen Mann!“ 
Er blieb vor ihr ſtehen, blickte ſie ver⸗ 
—— an und verſetzte mit vibrirender 
mie: „Gut, rufen Sie Ihren Mann, 


ein jubelnder Empfang bereitet wurde; die 
Muſik ſpielte die Marſeillaiſe. Die Szene 
war überaus imponirend. Als die Muſik 
aufhörte, nahm Millerand das Wort zu 
einer längeren Rede. Präſident Loubet er⸗ 
widerte mit längeren Ausführungen (ſiehe 
unten.) Hierauf begab ſich der Zug in den 
Salon, wo Loubet die fremden Kommiſſare 
empfing und ihnen ſeine Glückwünſche aus⸗ 
ſprach. N 

Die Rede des Präſidenten Loubet hatte 
folgenden Wortlaut: „Meine Herren! Als 
die franzöſiſche Republik die Regierungen 
und die Völker einlud, eine Darſtellung des 
Geſammtbildes der menſchlichen Arbeit zu 
veranſtalten, da hatte ſie nicht allein den 
Gedauken, einen Wettbewerb von Wunder⸗ 
dingen ins Leben zu rufen und an den Ufern 
der Seine den alten Ruf der Eleganz, Höf⸗ 
lichkeit und Gaſtlichkeit Frankreichs zu er⸗ 
neuern; unſer Ehrgeiz ging höher; er geht 
unendlich weit hinaus über den Glauz vor⸗ 
übergehender Feſte; er bejchränft ſich nicht 
auf das Gefühl patriotiſcher Befriedigung, 
das wir heute empfinden, noch auf Be⸗ 
friedigung der Eigenliebe oder des Jnter⸗ 
eſſes; Frankreich wollte in beſonderem Maße 
beitragen zur Anbahnung der Eintracht 
zwiſchen den Völkern; es hat das Bewußt⸗ 
ſein, für das Wohl der Welt zu wirken, an 
der Grenze des rühmlichen Jahrhunderts, 
deſſen Sieg über den Irrthum und den Haß 
leider unvollkommen war, das uns aber 
einen ſtets lebhaften Glauben an den Fort⸗ 
ſchritt hinterläßt. Deshalb nehmen auch hier 
die volkswirthſchaftlichen Einrichtungen den 
größten Platz ein und laſſen die Beſtrebungen 
jedes einzelnen Staates, die Kunſt des 
Lebens in der Geſellſchaft zu vervollkommnen, 
erkennen; ſie werden dieſer Ausſtellung, die 
eine glänzende, große Schule zur gegenſeitigen 
Belehrung ſein ſoll, ihren Stempel auf⸗ 
drücken; ſie werden uns ſelbſtverſtändlich 
weder die Entdeckungen der Wiſſenſchaft noch 
die Meiſterwerke der Kunſt und Juduſtrie 
vergeſſen laſſen, aber ſie erſcheinen uns wie 
das Ziel der Ziviliſation und wie eine Be⸗ 
rechtigung zu unſerem Werke. Unzweifelhaft 
iſt es ein bewundernswerthes Schauſpiel, zu 
ſehen, wie die Jutelligenz die Kräfte der 
phyſiſchen Welt disziplinirt und die Natur 
ungeahnten Kombinationen unterwirft, aus 
—ũ— . ——.— — —n 


damit ich ihm ſage — Dein Weib iſt mit 
mir allein, ganz allein in Monte Carlo ge⸗ 
weſen! Rufen Sie ihn, damit er erfahre, 
wie ſeine Gattin ſich an meiner Seite dem 
Spiele hingegeben — mag er dann entſcheiden, 
ob Sie zu ihm zurückkehren oder ob Sie mir 
verfallen ſind! O, Selma, warum treiben 
Sie mich zum äußerſten? Es iſt der Wahn⸗ 
ſinn meines Herzens, daß ich jo rede! — 
Komm' doch zu mir, Geliebte, meine grenzen⸗ 
loſe Liebe bahnt Dir fortan allein den Weg 
zum Glück, zum Golde, und meine Hände 
graben Dir einen Brunnen unerſchöpflich tief! 
Ich bringe Dir das Glück — gieb mir das 
meine zurück! Hörſt Du mich? Sage ein 
einziges Wort, und in Geduld will ich warten, 
bis Du freiwillig kommſt!“ ſchloß er zärt⸗ 
lich, indem er verſuchte, fie zu umſaſſen. 

Sie wich entſetzt zurück. Todtenbläſſe be⸗ 
deckte ihr Autlitz, ſie zitterte wie Espenlaub, 
als hätte ein Abgrund ſich vor ihr aufgethan. 

Sie drückte beide Hände an die pochenden 
Schläfen, ſie war wie von Sinnen, ſah nichts 
als Verderben und Untergang, es ſchrie in 
ihr nach einem erlöſenden Gedanken aus dieſer 
grenzeuloſen Seelennoth. } 

Da bemerkte fie ihren Mann, floh zu ihm, 
der erſchreckt ihr entgeiſtertes Geſichtchen 
wahrnahm. \ 

„Stütze mich — ich habe den Fuß ver⸗ 
ſtaucht — es ſchmerzt ſo,“ kam es wie 
Stöhnen aus dem farbloſen Munde. 

Raimund umfaßte die Wankende, hob 
Selma ſorgſam in den herbeigerufenen Wagen 
und verabſchiedete ſich mit einigen Worten 
von Baron Heimburg, der den Unfall ſehr 
beklagte. 

Dieſen Moment benutzte Blumen, an den 
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geruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


an Wohlergehen 
So ſehr 
das Genie aber auch die blinde Materie be⸗ 
herrſcht, ſo ſehr tritt es zurück hinter der 


deuen uns eine Zunahme 
und äſthetiſchen Genüſſen erwächſt. 


Gerechtigkeit und der Güte. Die höchſte 
Form des Schönen iſt nicht die, welche man 
durch eine Nummer auf dem Katalog be⸗ 
zeichnen kann; ſie iſt uur dem geiſtigen 
Auge ſichtbar und iſt verwirklicht, wenn die 
verſchiedenſten hervorragenden Intelligenzen, 
indem ſie ihre Kräfte vereinigen, wie die 
Maſchinen unſerer Ausſtellungsgallerien von 
einem gemeinſamen Motor — nämlich dem 
des Solidaritätsgefühls — beſeelt ſind. Ich 
freue mich, verkünden zu können, daß alle 
Regierungen dieſem oberſten Geſetze hul⸗ 
digen, und dieſe Thatſache iſt nicht als das 
unbedeutendſte Ergebniß dieſes großen Wett⸗ 
ſtreits der Völker anzuſehen. Trotz der 
harten Kämpfe, welche die Völker gegenein- 
ander auf dem induſtrielleu, kommerziellen 
und wiͤrthſchaftlichen Gebiet ausfechten, 
widmen ſie fortwährend in erſter Linie ihre 
Studien den Mitteln zur Erleichterung der 
menſchlichen Leiden, zur Organiſation von 
Wohlfahrtsanſtalten, zur Verbreitung des 
Unterrichts, zur Moraliſirung der Arbeit 
und zur Einrichtung der Altersverſicherung. 
Ich ſende den Regierungen, deren Mit⸗ 
wirkung für uus von großem Werthe war, 
meinen herzlichen Gruß. Ich entbiete auch 
den Regierungen, deren Mitarbeit werthvoll 
für uns geweſen iſt, herzlichen Gruß. Ich 
heiße ihre würdigen Vertreter willkommen. 
Sie ſind hervorragende Mitarbeiter an 
dieſem gemeinſamen Werke geweſen und 
haben großen Autheil an feinem Erfolg. 
Ich will auch unſere Ingenieure und 
Architekten, unſere Künſtler und Konſtrukteure, 
unſere Unternehmer und unſere Arbeiter 
nicht vergeſſen, welche unter der Leitung 
jenes hervorragenden Mannes, den der Mi⸗ 
niſter Millerand mit vollem Rechte ſo 
rühmend genaunt hat, durch zahlloſe Schwie⸗ 
rigkeiten dieſes gewaltige Unternehmen ſo 
gut durchgeführt haben und es uns zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde in feiner ganzen Aus⸗ 
dehuung übergaben. Meine Herren! Dieſes 
Werk der Harmonie, des Friedens und des 
Fortſchrittes wird, ſo vergänglich auch ſeine 
äußere Erſcheinung ſein mag, nicht vergeblich 
geweſen ſein. Dieſes friedliche Zuſammen⸗ 


Wagenſchlag zu treten und der jungen Frau 
zuzuraunen: „Ich warte, bis Sie mich rufen 
— rufen werden Sie mich! — Gute Beſſerung 
wünsche ich Ihnen, meine gnädige Frau,“ 
ſetzte er laut hinzu, damit es Raimund 
hören konnte. 

Am nächſten Tage verbrachte Selma die 
Morgenſtunden im Bett. Die Stores waren 
an den Fenſtern herabgelaſſen. 

Jeder Sonnenſtrahl ſchmerzte fiel — O, 
wie ſie litt! 

Sollte ihr ſtolzes Gebäude, das ſie mit 
kühner Initiative, ohne Rückſicht auf andere, 
erbaut, wie ein Kartenhaus zuſammenſtürzen? 
Alles ſollte fie aus eigener Unbeſonnenheit 
verlieren um eines Fremden willen, der fich 
ihr in den Weg gedrängt? 

Sie biß ſich die Lippen wund in gewalt⸗ 
ſam unterdrückter Wuth und krallte die 
Finger in die weiche Bettdecke. — O, daß 
ſie den Teufel zerreißen könnte, welcher in 
dämoniſcher Herrſchaft ihren Weg kreuzte und 
dem ſie unterlag, ſobald er ſich ihr näherte. 

Sie war wie hypuotiſirt, daß ſie ihm ge⸗ 
folgt — ſie hatte es nicht gewollt und hatte 
es dennoch gethan und das — das ſollte jetzt 
ihr Untergang werden! 

Sie marterte ihr brennendes Hirn ver⸗ 
geblich, um dieſem Labyrinth dunkelſter 
Schickſalswendungen zu entrinnen. 

Sie verließ das Bett, von Unruhe ge 
peinigt, warf ein Neglige über und rannte 
im Zimmer auf und nieder; dann ſank ſie 
wie gebrochen auf die Chaiſelongue, vergrub 
das Geſicht in die weichen Kiſſen und weinte 
herzbrechend. 

Raimund eilte aus dem Nebenzimmer her⸗ 
bei, kniete an ihrem Lager nieder und flehte 
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treffen der Regierungen der Welt wird nicht 
unfruchtbar bleiben. Ich bin davon über⸗ 
zeugt, daß Dauk den ſteten Verſicherungen 
gewiſſer erhabener Mächte, von denen das 
Ende des vorigen Jahrhunderts wiederhallte, 
das zwanzigſte Jahrhundert ein wenig mehr 
Brüderlichkeit leuchten ſehen wird über 
weniger Nöthe aller Art und daß wir viel⸗ 
leicht bald ein wichtiges Stadium in der 
langſamen Fortentwickelung der Arbeit zu 
ihrem Glücke und des Menſchen zur Menſch⸗ 
lichkeit hin erreicht haben werden. In dieſer 
Hoffuung erkläre ich die Ausſtellung von 
1900 für eröffnet.“ 


Die Weltausſtellung bedeckt ein Gebiet 
von 1080000 Quadratmetern, von denen 
460 000 Quadratmeter bebaut ſind. Der 
Gebietsumfang der letzten Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung betrug 960 000 Quadratmeter, von 
denen 290000 bebaut waren. Die Ver⸗ 
kehrsſtraßen auf der Weltausſtellung ſind 
ſehr ſchmal, und auf dem ganzen Aus⸗ 
ſtellungsterrain giebt es nur zwei größere 
freie Plätze: die feſtungsartige breite 
Avenne Nikolas II. und den Raum, der auf 
dem Marsfelde zwiſchen den hufeiſenförmi⸗ 
gen Palaſtaulagen frei geblieben iſt. Aller⸗ 
dings iſt auch die Zahl der Ausſteller dies⸗ 
mal erheblich größer, als ſie 1889 war. 
Dauernde Ausſteller find mehr als 76 000 
angemeldet, von denen 40 000 aus Fraukreich 
und feinen Kolonien, 36000 aus dem Aus⸗ 
lande. Rechnet man die Theilnehmer der 
zeitweiligen Ausſtellungen hinzu, ſo kommt 


man auf ungefähr 100 000 Ausſtellec, 
37 000 mehr als 1889. N 
Die Ausſtellung ſelbſt iſt noch ganz 


unfertig. In den letzten drei Tagen und 
auch in den letzten drei Nächten iſt auf dem 
Ausſtellungsterrain mit dem Eifer der 
Verzweiflung gearbeitet worden. Man hat 
kaum jemals etwas ähnliches geſehen. Es 
fehlt an allem möglichen Material, es gab 
in Paris keinen Gips, kein Glas mehr. 
Die Schankäſten der deutſchen optiſchen Ab⸗ 
theilung konnten beiſpielsweiſe nicht ge⸗ 
ſchloſſen werden, weil kein Glas zu haben 
war. Vor allem aber rief man auf allen 
Seiten nach Arbeitskräſten. Mehrere Ab⸗ 
theilungen Sufanterie und 1200 Mann Ges 
nietruppen arbeiteten ſeit Mittwoch an der 
Herrichtung der Wege und Säuberung der 


beſchwörend um Erklärung ihrer Faſſungs⸗ 
loſigkeit. 
Plötzlich erhob er ſich und ſagte: „Ich hole 
einen Arzt, damit er Dir helfe, mein Liebling!“ 
Da ſprang Selma auf beide Füße und 
rief: „Nein, nein, nur keinen Arzt! J 
will keinen! Was ſoll er — es ſind meine 
Nerven! — Laß uns abreiſen von hier, die 
Luft thut mir nicht gut! Noch heute fort 
— nach Mentone!* ſtieß fie abgeriſſen aus. 
Er war wieder von dieſem jähen Wechſel 
wie benommen. Immer ſprunghafter und 
unberechenbarer wurde ſie ihm, die er zu kennen 
geglaubt in der kleinſten Regung ihrer Seele. 
Er redete ihr zu, wie einem kranken Kinde, 
und verſprach alles, um ſie zu beruhigen. 
Schweigend lehnte ſie in ſeinem Arm, ihre 
kalten Hände lagen verſchränkt im Schoße 
und dunkle Schatten umgaben ihre müden 
Augen. — Ihr Mann ſah dies alles und 
begriff — nichts! 
Am folgenden Tage traf Olſen mit ſeiner 
jungen Frau in Mentone ein. 


„Selmas tiefe Bläſſe wurde jetzt durch ein 
feines Roth gedämpft, das während des 
Steigens in der Mittagsfonne ihre Wangen 
mit leiſem Hauche gefärbt hatte. In ihren 
Mienen lag Furcht und Spannung, fie bes 
mühte ſich, die blühenden Bosketts zu durch⸗ 
dringen, hinter denen ſie jemand wiederzuſehen 
erwartete, der einſt den Pulsſchlag ihres 
Herzeus beſchleunigt hatte. 8 

Zögernd ſtand fie vor dem geicloffenen 
Portal des Hotel du Louvre, ließ ihren 
Maun allein eintreten und begab ſich in den 


Garten. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Säle. Die Jandwerker verdienten fabel⸗ 
hafte Preiſe. Ein Augenzeuge erzählt dem 
Korreſpoudenten eines Berliner Blattes, daß 
er am Freitag am Pont Alma geſehen, wie 
ein Herr einen Omnibus anhielt, auf deſſen 
Verdeck ein Malermeiſter mit ſeinen Ge⸗ 
hilfen fuhr und hinaufrief: „Jeder Maler, 
der mir folgt, erhält fünfzig Franks!“ wo⸗ 
rauf ſämmtliche Gehilfen den Omnibus 
ſammt dem Meiſter im Stiche ließen. Mit 
der tollen Fieberhaſt der letzten Tage wird 
man nicht dauernd arbeiten können. Die 
Bewegung wird ſich nach der Eröffnung 
verlaugjamen, und nach hoffuungsvoller 
Schätzung wird es mindeſtens ſechs Wochen 
erfordern, ehe die Ausſtellung wirklich ein⸗ 
gerichtet iſt. Viele weſentlichen Theile 
ſchützen vor, übrigens garnicht fertig zu 
ſein: der große und kleine Palaſt der 
Elyſäiſchen Felder beiſpielsweiſe, welche die 
Kunſtausſtellungen enthalten, werden amtlich 
erſt am 1. Mai eröffnet, nur einzelne 
Länder machen eine Ausnahme und ſetzen 
ihren Stolz darein, wirklich zum Empfauge 
des Weltbeſuchs bereit zu ſein. In erſter 
Reihe it Deutſchland zu neunen, deſſen 
Generalkommiſſar Geheimrath Richter 
Wunder der Umſicht, Geduld und geräuſch⸗ 
loſer, doch äußerſt euergiſcher Thätigkeit ge⸗ 
than hat. Die deutſchen Abtheilungen ſind 
durchweg ſo weit, wie ſie ſein können; 
alles, was aus eigener Kraft gethan werden 
konnte und worin man von der allgemeinen 
Verwaltung nicht abhing, iſt gethan. 
Oeſterreich und England ſind ebenſo fertig, 
außerdem einige aſiatiſchen Länder auf dem 
Trocadero. 

Für die landwirthſchaftliche Abtheilung 
der deutſchen Ausſtellungsſektion in Paris 
find vom Landwirthſchaftsminiſterium große 
ſtatiſtiſche Darſtellungen der geſammten 
landwirthſchaftlichen Gütererzeugung in 
Deutſchland ausgearbeitet worden. Die 
Konditioniranſtalt der landwirthſchaftlichen 
Hochſchule hat eine aus verſchiedenen 
Theilen Dentſchlands beſchickte Wollans⸗ 
ſtellung zuſammengeſtellt. Eine Ausſtellung 
deutſchen Saatguts umfaßt 31 Nummern. 
In 47 Nummern führt die Berliner Lehr⸗ 
anftalt für Brauerei deutſche Brangerſten 
hervorragendſter Zucht und vier typiſche 
Braumalzproben vor. Die Veranſtaltung 
einer Hopfenausſtellung hat der deutſche 
Hopfenbauverein in die Wege geleitet. Pro⸗ 
feſſor von Rümcker⸗Breslau hat eine Dar⸗ 
ſtellung der Verfahren und Hilfsmittel der 
Pflanzenzüchtung zuſammengeſtellt. Das 
kandwirthſchaftliche Meliorationsweſen wird 
durch das preußiſche Laudwirthſchafts⸗ 
miniſterium, das bayeriſche Miniſterium des 
Innern und durch die württembergiſche Zen⸗ 
tralſtelle für Landwirthſchaft vertreten. 
Auch das landwirthſchaftliche Unterrichts⸗ 
weſen wird kartographiſch, ſtatiſtiſch und in 
Modellen vorgeführt werden. In umfang⸗ 
reichem Maße haben ſich die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften und die deutſche 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft an der Aus⸗ 
ſtellung betheiligt. Die landwirthſchaftliche 
Maſchineninduſtrie endlich wird auf der Aus⸗ 
ſtellung in 15 Nummern durch die be⸗ 
dentendſten Firmen vertreten ſein. i 

Anläßlich der Eröffnungsfeier widmeten 
alle hervorragenden Blätter der Ausſtellung 
ſchwungvolle Artikel, in welchen mit Genug⸗ 
thuung hervorgehoben wird, daß Frankreich 
trotz langer heftiger innerer Kriſen dieſes 
Werk des Friedens und der Eintracht voll⸗ 
bringen konnte. Der „Temps“ ſchreibt, das 
Werk der brüderlich in Paris verſammelten 
Völker rufe Friede allen Menſchen zu, die 
guten Willens ſind und verleihe ihnen Ver⸗ 
trauen zur Zukunft, zur Wiſſenſchaft und 
zur Freiheit. Die Ausſtellung ſei ein Lob⸗ 
lied auf die Arbeit und eine Verherrlichung 
des Friedens. . 

Die Feier zur Eröffnung der Weltaus⸗ 
Stellung war von herrlichem Wetter begünſtigt. 
Auf den freien Plätzen der Stadt ſpielten 
Muſikbanden. Bei dem Zuge des Präſidenten 
nach der Ausſtellung bildeten Truppen 
Spalier. Die Reden des Handelsminiſters 
Millerand und des Präſidenken Loubet wurden 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Mille⸗ 
rand ſprach in ſeiner Rede dem General⸗ 
kommiſſar Picard, ſeinen Mitarbeitern und 
den Chefs der auf der Weltausstellung ver- 
tretenen Staaten feinen Dank ans und legte 
die Fortſchritte dar, welche ſeit hundert 
Jahren die Meunſchheit, die Induſtrie und 
Wiſſenſchaft gemacht hat. Gegen ½4 Uhr 
ſetzte ſich der Zug zur Beſichtigung der Aus⸗ 
ſtellung in Bewegung. An der Spitze ſchritten 
der Polizeipräfekt mit einigen Beamten, 
ihnen folgte der Präſident Loubet, umgeben 
von den Miniſtern, dem diplomatiſchen Korps, 
den fremden Kommiſſaren und anderen her⸗ 
vorragenden Perſönlichkeiten. Lonbet durch⸗ 
ſchritt die Invaliden⸗Esplauade und das 
Marsfeld, welche er unter Führung des 
Generalkommiſſars Picard und der Mit⸗ 
arbeiter deſſelben beſichtigte. Auf dem 
ganzen Wege wurde der Präſident von den 
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Arbeitern und einer ſchauluſtigen Menge, 
welche in das Marsfeld eingedrungen war, 
lebhaft begrüßt. Kurz vor 4 Uhr verließ 
der Präſident mit ſeinem Gefolge in einem 
Boot unter begeiſterten Zurufen der Menge 
dieſen Theil der Ansſtellung. Sämmtliche 
Gebäude der fremden Nationen entlang der 
Seine waren beſetzt von den ausländiſchen 
Kommiſſaren und Vertretern der verſchiedenen 
Länder. Der Aublick dieſes Theils der Aus⸗ 
ſtellung war überaus maleriſch. Die Muſik 
ließ ihre Weiſen erſchallen. Franzöſiſche 
und fremde Fahnen wurden gehißt. Präſi⸗ 
dent Loubet landete nach der Fahrt auf der 
Seine an der Brücke Alexandre III., wo er 
von dem ruſſiſchen Botſchafter Uruſſow 
empfangen wurde. Letzterer übergab dem 
Präſidenten die Brücke unter den Kläugen 
der Marſeillaiſe, die von der ruſſiſchen 
Kapelle, und der ruſſiſchen Hymne, die von 
der franzöſiſchen Muſik geſpielt wurde. 
Loubet überſchritt alsdann die Brücke und 
die Avenue Nikolas II. Nach Austauſch der 
Beglückwünſchungen mit den Botſchaftern 
und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten 
beſtieg Loubet einen Wagen und kehrte 
gegen 4½ Uhr in's Elvſée zurück. — Präſi⸗ 
deut Loubet und die offiziellen Vertreter 
wurden bei der Vorbeifahrt von der dicht⸗ 
gedrängten Menſchenmenge auf beiden Seine⸗ 
Ufern mit ununterbrochenen patriotiſchen 
Zurufen begrüßt. Die Gebäude der ſremden 
Staaten waren mit Flaggen und Blumenge— 
winden wundervoll geziert. Auch an dieſen 
Gebäuden hatten ſich zahlreiche Perſonen, 
namentlich Ausländer, aufgeſtellt, die beim 
Vorbeifahren des Bootes Hochrufe auf 
Frankreich und Loubet ausbrachten. Wäh⸗ 
rend das Schiff vor den Gebänden der 
einzelnen Staaten vorbeiglilt, gaben die 
Botſchafter und Geſandten, die ſich an Bord 
des Schiffes befanden, dem Präſidenten ent⸗ 
ſprechende Erläuterungen. Die Bauten, 
hauptſächlich das in strengen Formen ges 
haltene Gebände des deutſchen Reiches, 
fanden die Bewunderung des Präſi⸗ 
denten. 

Nach der Eröffnungsfeier war die Aus⸗ 
ſtellung von einer zahlreichen Menſcheumenge 
beſucht, obſchon viele Baulichkeiten noch nicht 
einmal äußerlich fertiggeſtellt und nur in ſehr 
ra die Ausſtellungsgegenſtäude zu jehen 

nd. 
Die Pariſer Zeitungen vom Sonntag 
äußern ſich einſtimmig dahin, daß die Er⸗ 
öffnungs⸗Feier glänzend verlanfen iſt. Die 
radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter zollen 
den Reden des Präſidenten Loubet und des 
Handelsminiſters Millerand hohes Lob; dieſe 
Reden, ſagen ſie, werden in der ganzen Welt 
Widerhall finden und verdienten in allen 
Gemeinden Frankreichs angeſchlagen zu werden. 
Die oppoſitionellen Blätter ſpotten über 
den unfertigen Zuſtand der Ansſtellung; der 
„Eclair“ ſagt, dadurch ſei der Eröffnungs⸗ 
Tag verdorben geweſen; der „Matin“ meint, 
die Regierung ſolle die Thore der Ausſtellung 
ſchließen und erſt in 4 Wochen wieder auf⸗ 


machen. — Der „Ganlois“ veröffentlicht 
Aeußerungen mehrerer der ansländiſchen 


Kommiſſare über die Ausſtellung; alle ſprachen 
mit aufrichtiger Begeiſterung von dem Werke, 
das die Bewunderung der ganzen Welt er⸗ 
regen werde. Der Kaiſerlich Deutſche Kom⸗ 
miſſar Geheimrath Richter ſagte dem Blatte 
zufolge: Die großartige Verauſtaltung, zu 
der Frankreich uns einlädt, wird in ganz 
Deutſchland lebhaften Wiederhall finden. 


Nach Telegrammen, die aus der Provinz 
im Minifterium des Innern eingetroffen find, 
wurde überall die Nachricht von der Eröffnung 
der Ausſtellung mit Enthuſiasmus aufge⸗ 
nommen. 

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte richtete 
anläßlich der Eröffnungsfeier an Millerand 
ein Glückwunſchtelegramm, in welchem er 
anch für das Entgegenkommen dankt, welches 
die ruſſiſche Abtheilung bei der Ausſtelluugs⸗ 
behörde gefunden habe. Millerand drückte 
in ſeiner Autwortdepeſche den Dank dafür 
aus, daß Witte die Feier beuntzt habe, um 
von neuem die beide Länder verknüpfende 
Freundſchaft und Sympathie zu betonen. 

Die Weltausſtellung wurde am 15. früh 


8 Uhr für das Publikum geöffnet. Bei 
ſchönem Wetter ſtrömte eine gewaltige 


Meuſcheumenge herbei. Gelegentlich der Er⸗ 
öffunng am Sonnabend erhielt Präſident 
Loubet Glückwuunſchtelegramme vom Prä⸗ 
ſidenten Me. Kinley und dem König Alexander 
von Serbien. Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau erhielt ans ganz Frankreich und 
dem ganzen Auslande zahlreiche Glückwunſch⸗ 
adreſſen. 

Der Kriegsminiſter Gallifet, welcher ſeit 
einer Woche an Gicht im linken Fuß leidet, 
mußte es ſich verſagen, an der Eröffnung 
der Ausſtellung theilzunehmen. Seit Freitag 
iſt infolge einer Erkältung Lungenentzündung 
hinzugetreten, ſodaß Galliffet genöthigt iſt, 
das Bett zu hüten. Der Arzt hält den Zu⸗ 
ſtand des Patienten, wenn auch nicht für be⸗ 


n 


und verorduete 


denklich, ſo doch für ernſt 
abſolute Ruhe. 

Vom Montag wird noch aus Paris ge— 
meldet: Die Ausſtellung war geſtern 
überaus zahlreich beſucht. Man ſchätzt die 
Zahl der Beſucher auf 225 000 bis 250 000. 
Ueberall herrſchte die größte Ordnung. Au 
den Gebäuden der fremden Nationen wird 
rüſtig weiter gebaut, ſodaß ihre Vollendung 
bald zu erwarten iſt. In den Straßen von 
Paris wogt eine feſtlich geſtimmte Menge. 
Ein eruſtlicher Zwischenfall iſt bisher nicht 
vorgekommen. — Auch heute iſt der Beſuch 
der Ausſtellung ebenſo ſtark wie geſtern. 
Beſonders werden die Ausſtellungsgebände 
der fremden Nationen und das Marsfeld in 
Augenschein. genommen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Entlarvung des früheren ſer— 
biſchen Miniſters Tauſchauowitſch als 
eines gemeinen Verbrechers iſt wohl der 
härteſte Schlag, welcher die radikale Partei 
treffen konnte, nachdem auch ihr bisheriger 
Führer Paſchitſch ſich innerhalb ſeiner Partei 
im Herbſt vorigen Jahres unmöglich gemacht 
hat. Es kaun keinem Zweifel unterliegen, 
daß der im vorjährigen Attentatsprozeſſe zu 
9 Jahren Gefängniß verurtheilte Tauſchano⸗ 
witſch, der zur Zeit im Gefängniffe zu Po⸗ 
ſcharewatz ſeine Strafe abſitzt, als Direktor 
der Belgradska Sadruga 300 nicht ausge⸗ 
gebene Aktien dieſer Geſellſchaft widerrecht— 
lich an ſich genommen, mit dem Stempel 
eines Verwaltungsrathsmitgliedes verſehen 
und ſie in Agram und Neuſatz gegen 30 000 
Kronen verpfändet hat. In Belgrad hält 
man dieſes Verbrechen für ſo unzweifelhaft 
nachgewieſen, daß man die Verurtheilung 
Tauſchanowitſchs zu mehreren Jahren Zucht⸗ 
haus mit Sicherheit erwartet. 

Der Schah von Perſien hat, wie die 
„Times“ aus Teheran vom 13. d. Mts. 
meldet, ſeine Reiſe nach Europa über 
Täbris angetreten. Er begiebt ſich zunächſt 
inkognito nach Contrexéville, von wo aus er 
offiziell die Hauptſtädte Europas beſuchen 
wird, zuerſt Petersburg. 

Nach einer Meldung von „Reuter's 
Burean“ aus Perth in Auſtralien vom 
15. d. Mts. find in Fremantle an der Peſt 
zwei Perſonen erkrankt und eine Perſon ge⸗ 
ſtorben. — Die Zahl der Peſtfälle in Sid⸗ 
ney beträgt jetzt 111, von denen 38 tödt⸗ 
lich verlaufen ſind. — In Barcelona 
kam der Dampfer „Montevideo“ mit 650 
Paſſagieren von Manila an? Unterwegs 
ſtarben zwei unter peſtverdächtigen Er⸗ 
ſcheinungen, und zwei weitere ſind erkrankt. 
Das Schiff wurde ſofort nach dem Seuchen⸗ 
lazareth Mahon beordert. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. April 1900. 
Das Kaiſerpaar beſuchte Freitag 
Morgen die Ateliers von Prof. Leſſing und 


oermel. 
2 Ei Am zweiten Oſterfeiertage Vormittag 


um 11 Uhr hatte die vom Hanptmann d. L. 
Friedmann geleitete Berliner Jugendwehr 
mit dem Spandauer Korps die Ehre, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin durch den General⸗ 
Adjutanten General der Jufanterie von Werder 
auf dem großen Schloßhofe vorgeſtellt zu 
werden. Die Wehr hatte mit der Muſik 
in Linie Aufſtellung genommen, hinter der 
Front eine kleine Sanitätsabtheilung und 
eine Sektion der neugebildeten Ingend⸗See⸗ 
wehr mit ihren Matroſenkragen. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin erſchien mit der Prin⸗ 
zeſſin Feodora von Schleswig⸗Holſtein, dem 
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe im offenen Wagen vom kleinen Schloß⸗ 
hofe, begleitet vom Oberhofmeiſter Frhrn. 
von Mirbach. S. K. u. K. H. der Kron⸗ 
prinz und die Prinzen Eitel Friedrich, 
Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar be⸗ 
traten zu Fuß den Schloßhof. S. M. der 
Kaiſer erſchien an einem Fenſter des erſten 
Stockes. Unter den Klängen des Präſentir⸗ 
marſches fuhr die Kaiſerin die Front ab und 
hielt dann vor dem Portal zum zweiten Hof, 
während die Prinzen neben den Wagen 
traten. Hierauf machte die Wehr Parade⸗ 
marſch in Sektionen und in Zügen. Die 
Kaiſerin ließ ſich ſodann einzeln [die jungen 
Leute vorſtellen und reichte ihnen die Hand, 
worauf ſie nochmals die Front abfuhr. Nach 
einem laut ſchallenden dreifachen Hoch und 
nachdem die Kapelle „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ intonirt hatte, rückte die Jugendwehr 
unter klingendem Spiele ab. 

— Die Anknuft des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich in Berlin erfolgt am 4. Mai vor⸗ 
mittags 10 Uhr. — Der Nachricht, daß Erz⸗ 
herzog Frauz Ferdinand, der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Thronfolger, den Kaiſer Franz 
Joſef bei ſeinem Beſuche am Berliner 
Hofe begleiten werde, wird von Wien aus 
widerſprochen. 755 

— Kaiſer Wilhelm zeigte dem Sultan 
telegraphiſch die Abſendung einer Photo⸗ 
graphie des Planes des Brunnens an, 


— 


welchen er während ſeines Aufenthalts in 
Konſtautinopel für Stambul ſtiftete. Der 
Sultan ſandte dem deutſchen Kaiſer ein 
Telegramm, in welchem er ihm feinen Dank 
ausſprach. 

Staatsſekretär Tirpitz 
ruſſiſchen Weißen Adlerorden. 
Der Laudrath, Geheime Regierungs⸗ 
rath Pohl in Ratibor iſt, dem Vernehmen 
nach, zum Regierungspräſidenten in Oppeln 
ernannt worden. 

— Die nächſte Gruppe in der Sieges⸗ 
allee wird am 3. Mai enthüllt werden. 
Sie enthält das Standbild des erſten 
Königs von Preußen, Friedrichs I., mit 
den Büſten des Freiherrn Eberhard von 


Dankelmann und des Bildhauers Andreas 
Schlüter. = 


— Aus Straßburg i. E., 11. April 
wird berichtet: Das ſeiner Zeit * 
neralkommando des 15. Armeekorps den 
Offizieren der hieſigen Garniſon mit der 
Begründung, daß der Flottenverein ein po⸗ 
litiſcher Verein ſei, bekannt gegebene Ver⸗ 
bot, in den Straßburger Flottenverein eiun⸗ 
zutreten, wurde aufgehoben. 

— Die Summe von 50 000 Mark für 
den Beſuch der Weltausſtellung von Paris 
durch ſtädtiſche Beamte, Lehrer, Fachlehrer, 
Techniker und Arbeiter hat der Berliner 
Magiſtrat in Uebereinſtimmuug mit dem 
Beſchluſſeder Stadtverordueten⸗Verſammlung 
bewilligt. 

— Die durch das „Bäreninſel⸗Syndikat“ 
zu Hamburg auf der Bäreninſel in Beſitz 
genommenen Landflächen mit allen Boden⸗ 
ſchätzen, wirthſchaftlichen und bergtechniſchen 
Anlagen und Inventar gelangen am 18. 
April in Hamburg zum öffentlichen Verkauf. 
. Eine Poſt⸗Konferenz für die chriſt⸗ 
lichen Angeſtellten der deutſchen Poſt⸗ und 
Telegraphen-Verwaltung ſoll vom 8. bis 
10. Mai in Berlin abgehalten werden. Man 
plant die Gründung eines Verbandes der 
gläubigen Poſtangeſtellten. 

Roſtock, 12. April. Heute fand der 
glückliche Stapellauf des Dreitanſendtons⸗ 
Dampfers „Baltique“ für die Firma Roy u. 
Lebreton in Ronen ſtatt, des erſten bisher 
auf deutſcher Werft erbauten franzöſiſchen 
Dampfers. 

München, 16. April. Die Verlobung 
des Prinzen Rupprecht mit der Herzogin 
Marie Gabriele in Bayern, Tochter des 
Herzogs Karl Theodor, wurde am Sonntag 
amtlich bekannt gemacht. 


f Ausland. 5 
Meran, 15. April. Die jüngſte Tochter 
des Herzogs Albrecht von Württem⸗ 
berg, Herzogin Marie⸗Eliſabeth, iſt heute 


früh hier geſtorben. N 
Der Papſt empfing heute 


Rom, 15. April. 
70 von Stuttgart gekommene Pilger, an 


erhielt den 


deren Spitze Profeſſor Dr. Miller, Regierungs⸗ 


rath Walſer, Abgeordneter Rembold und 
Oberſtleutnant a. D. Welte ſtanden. Der 
Papſt, welcher ſich bei beſter Geſundheit be⸗ 
fand, ertheilte den Pilgern den Segen. 


Der Krieg in Südafrika. 


hat 


Buren hart bedrängt wurden. Ueber den Ausgang 
dieſer Kämpfe iſt aus den bisherigen Berichten 
leider ebenſowenig Klar 2085 gewinnen wie über 
den Burenſieg bei Meerkatsfontein, über dem ſeit 
den bekannteren Nachrichten der Londoner „Daily 
Mail“ ein geheimnißvolles Dunkel ſchwebt. Die 
Stille des Charfreitags wie 5 ſcheint 
nirgends auf dem Kriegsſchauplatz geſtört worden 
zu ſein. Die dritte britiſche Diviſton iſt von Bes 
thanie in Reddersburg augekommen und es 
werden nun nach engliſcher Meldung wichtige Vor⸗ 
gänge in nächſter Zeit erwartet. Ä 

ach amtlicher Mittheilung find in den vier⸗ 
tägigen Kampfe um Wepener auf engliſcher Seite 
18 Maun getödtet und 132 verwundet. — Freitag 
Nachmittag gingen in Bloemfontein Nachrichten ein, 
daß die Buren vor Wepener unter großen Ver⸗ 
luſten zurückgeworfen ſeien. Es heißt, vier 
Kommandanten der Buren ſeien getödtet und zwei 
ihrer Geſchütze unbrauchbar gemacht. Die Buren 
hätten die Belagerung aufgehoben und ſeien auf 
dem Rückzuge nach Norden. — Eine amtliche Mel⸗ 
dung aus Prätoria vom Sonnabend beſagt, das 
Gefecht bei Wepener dauert noch an. Die Burg⸗ 
hers erbeuteten über 500 Schlachtochſen jowie 
Pferde und Maulthiere. General Froneman hat 
eine britiſche Truppenatheilung geſchlagen; die 
Truppenabtheilung floh in der Richtung auf Wol⸗ 
werpoort, auſcheinend ſiber den Oraugeriver. — 
Weiter wird aus Aliwal North, vom Sonnabend 
gemeldet: Heute n General Brabant mit dem 
Hauptquartier und ſämmtlichen berittenen Truppen 
nach Rouxville ab. Geſtern wurde bei Wepener 
ein bis Abends 10 Uhr anhaltendes, hin und 
wieder heftiges Geſchützfener vernommen; auch 
heute wurden 2985 Schüſſe in größeren Zwiſchen⸗ 
panſen gehört. — Die „Times“ melder aus Bioem⸗ 
fontein vom 15. d. Mis., eine Streitmacht mit 


werte und artilleriſtiſche Entwaffnung, alſo Eiu⸗ 
ſetzung der Republiken in eine ähnliche Stellung 
wie Belgien und die Schweiz mit dem Unter⸗ 
ſchied der Entwaffuung. — Am Sonntag kam die 
Sonder⸗Geſaudtſchaft der Burenrepubliken vor⸗ 
mittags in Begleitung des Geſandten Dr. Leyds 
im Haag an und wurde am Bahuhofe von einer 
zahlreichen Meuſchenmenge mit Hochrufen anf 
die Buren empfangen. Die Dauer des Aufent⸗ 
halts der Miſſion iſt unbeſtimmt. Der Führer 
der Sondergeſandtſchaft, Fiſcher, ſtattete Sonntag 
vormittags dem Premierminiſter des wieder 
ländiſchen Kabinets Pierſon einen Beſuch ab, bei 
welchem der Geſandte Dr. Leyds zugegen war. 
Sonntag Abend hatte die Geſandſchaft dem 
Gottesdienſte in der Großen Kirche beigewohnt. 
Am Montag Nachmittag beſuchte die Sonder⸗ 
geſandtſchaft der ſüdafrikaniſchen Republiken noch 
den Miniſter des Aeußeren de Beaufort und 
andere Perſönlichkeiten. Beim Verlaſſen des 
Hotels wurde die Geſandtſchaft von der Menge 
lebhaft begrüßt. 


Provinzialuachrichten. 

Danzig, 16. April. (Der Kommandeur der 36. 
Feld⸗Artillerie⸗Brigade) in Dauzig General⸗Major 
Graf und Edler zur Lippe⸗Bieſterfeld, hat ſeinen 
Abſchied eingereicht und wird demnächſt Danzig 
verlaſſen. a % ; 

Labiſchin, 14. April. (Bürgermeiſterwahl.) Zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt Bürgermeiſter 
Alberti aus Neuſtadt a. W. mit 8 Stimmen ge⸗ 
wählt worden. Stadtſekretär Grüning aus Filehne 
erhielt 4 Stimmen. 


Wagen, welche ſich zur Verſtärkung der Buren 
I Wepener begebe, ſei dale die rei der Nähe 
von Dewetsdorp; dies milſſe die Ereigniſſe bes 


chu awer aus dieſen widerſpruchsvollen 


ngen ein Bild von dem wahren Stand der 
u — In gewinnen. Auch das „Renterſche 
Bureau“ muß der Anſicht ſein, daß etwas faul an 
den engliſchen Sieges nachrichten ift, denn es weiſt 
in einer Bemerkung zu der (schon in voriger 
Nummer mitgetheilten) Depeſche der „Times“ 
aus Jammersberg darauf hin, daß diejelbe, die 
doch offenbar von Jemandem herrühre, der ſich 
bei Delgatys Truppe in Wepener befindet, von 
einer Uubrauchbarmachung oder Wegnahme von 
Burengeſchützen nichts erwähnt. 

Einem Telegramm aus Bloemfontein vom 14. 
d. Mts. zufolge iſt eine Patrouille des Royal Jriſh 
Regiments, bei der ſich auch Lord Roſſiyu befand, 
gefangen genommen worden. Lord Roſſlyn wurde 
nach Kroouſtad gebracht. 

Feldmarſchall Roberts hat in einer Depeſche 
an den Präſidenten Krüger gegen die Behandlung 
der in Prätoria gefangen gehaltenen Offiziere und 
Mannschaften aus der Kapkolonie eutſchiedene 
Verwahrung eingelegt. — Lord Roberts tele⸗ 
abi aus Bloemfontein dem zur Zeit in 

openhagen weilenden Prinzen von Wales im 
Namen des ganzen britiſchen Heeres in Süd⸗Af⸗ 
rika herzlichſten Glückwunſch anläßlich des Miß⸗ 
lingen® des gegen ihn verübten Mordanfalles. 

Nach „Renter⸗Meldung aus Naauwport vom 
14. d. Mis. verurtheilte das Kriegsgericht zwei 
Aufſtändiſche aus der Kapkolonie zu 5 bezw. 10 
Jahren Zuchthaus. Die Urtheilsſprüche wurden 
vorher von Roberts beſtätigt. Die Gefangenen 
waren keine Rädelsführer, ſondern hatten ſich ein⸗ 
fach den Burenkommaudos augeſchloſſen. Man D 
glaubt, daß die Urtheilsſprüche eine abſchreckende Extrablatt: 
Wirkung haben werden. 0 ! i 

Wie der „Standard“ aus Bloemfontein meldet, au den Wieſen zwiſchen dem Schützenhauſe und 
ſprach der holländiſche Generalkonſul in offizieller Dunkershagen der Kopf des ermordeten 
Weiſe Feldmarſchall Lord Roberts ſeinen Dauk da⸗ Winter aufgefunden. 9 
für aus, daß er Leutnant Nix ein militäriſches muthlich im Eiſe geſteckt und iſt wohl erhalten, 
Leichenbegängniß bewilligt habe. — Die „Times“ ii) 
meldet aus Bloemfontein, durch den Nachrichten⸗ hervorgeſehen hat, in Verweſung übergegangen. 
dienſt ſei bekannt geworden, daß Präſident Krüger Verletzungen deſſelben waren nicht zu erkennen. 
in Brandfort geweſen ſei und auch kürzlich im] Sicheres wird die ärztliche Unterſuchung ergeben. 
Süden ſich aufgehalten habe. Dieſe unabläſſige] U N r 
Thätigkeit Krüger's ſcheine eine bedeutſame Noth⸗ſchrieben: Auf den Wieſen am Stadtwald haben 
wendigkeit geworden zu ſein. f e 

Der Beſitzer von Diamantminen Frank Smith] den Kopf des ermordeten Winter gefunden. Der⸗ 
wurde, nach Mittheilung aus Warrenton, als erſſelbe lag in einem Moorgraben mit dem Hals 
aus Barkly Weit fuhr, don Buren gefangen ger nach oben. 
nommen. 


Aus de Anar wird vom Sonnabend gemeldet: wurde. Der Kopf \ 1 
Eine fliegende Kolonne der engliſchen Streitkräfte] (augenscheinlich von einer Berliner Zeitung) und 
im Diſtrikt Carnarvon iſt hier nach einem Marſch 


von 500 engliſchen Meilen 2 50 Der große 


Ans anne nent dom Montag folgende | male durch Ho e e gemacht, als wenn der 
ingeborene Kun ter berich⸗JThäter die Abſicht 


gezeichnet. 


Lokalnachrichten. 
Tborn. 17. April 1900. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrath hat 
beſtätigt: den Kaſerneninſpektor Ohle als Guts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Gutsbezirk Fuß⸗ 
artillerie⸗Schießplatz Thorn, den Schulvorſteher 
Beſitzer Wilhelm Blenkle in Biſchöfl. Papau als 
Schulkaſſenrendanten für die dortige Schule, die 
Bauunternehmer Arcezykowski und Straſchewski 
in Mocker als Schulvorſteher für die dortige 
Schule und den Beſitzer Guſtav Zittlau aus 
Neubruch als Schöffen für dieſe Gemeinde. 

— (Die Oſter feiertage) find diesmal nicht 
nur grüne, ſondern zum Theil auch warme und 
fonnige geweſen, ſodaß die Menſchheit ſich des 
frohen Feſtes von Herzen freuen konnte. Der 
Feſttagsverkehr auf den Straßen und Promenaden 
war ein ſtarker und aus den Schwärmen der 
Spaziergänger blinkten im Sonnenſchein die 
erſten hellen Frühlingskleider und die erſten 
Strohhüte. Auch den Vergnügungslokalen kam 
der rege Feſttagsverkehr zu Statten und draußen 
in der Ziegelei, wohin der altangeſeſſene Thorner 
Bürger an Sonn- und Feſttagen mit feiner 
Familie mit Vorliebe wandert, konnte das erſte 
Konzert im Freien abgehalten werden. Guten Beſuch 
hatte auch die Spezialitätentruppe, die an beiden 
Feiertagen im Schützeuhauſe auftrat. Heute 


General White traf am Sonnabend von Kap⸗ 
ſtadt kommend, in Southampton ein. Die 
ſtädtiſchen Behörden überreichten ihm eine Be⸗ 
ie beiden ei 

Die beiden Abordunngen des deutſchen Rothen 
Kreuzes in Südafrika haben nach amtlicher Mit⸗ 
theilung augenblicklich wie folgt Verwendung ge⸗ 
funden: Die eine bei der Front der Burentruppen 
im Feld⸗Hoſpital Heilbronn, die andere im Re⸗ 
ſerve⸗Hoſpital Prätoria. 

Portugal iſt England nach Kräften gefällig. 
Von 70 Paſſagieren, die mit einem dentjchen 
Dampfer in der Delagoabai ankamen, wurden 25 
die Bälle nach Trausvgal auf Verlangen des bri⸗ 
tiſchen Konſuls verweigert, weil man bei ihnen 
Munition vorgefunden habe. 

Alle gefangenen Buren ſollen nach St. Helena 
Picat werden, Ein Dampfer, welcher am 

onnerſtag mit Gefangenen nach St. Helena ab⸗ 
gehen ſollte, erhielt Befehl, die Ankunft der bei 
Boshof gefangenen Europäer abzuwarten. 
Dreißig Gefangene, meiſt Skandinavier, aus 
Transvaal wurden am Freitag nach Kapſtadt 
geſchafft, von wo fie nach St. Helena transportirt 
werden ſollen. Am Sonnabend ging dann das 
Transportſchiff „Lake Erie“ mit 500 Gefangenen, 
— 2 in 8 ae 8 1 ib Sch 
na . Helena ab. onnabend Fr: ra iebt die Truppe ihre ußvor ; 

General Cronje, deſſen Gattin und drei feiner re Die 8 n betrugen 
Sr Bee un ein Ele wunden 00 5 e 1 7 . 8 8 777 Kreis Thorn 89911 

He . . un /o des Ge 

und deſſen Gattin am Regierungsſitze empfangen 2 f en e e 


am Mes direkten Staatsſteuern oder rund 25% der ganzen 
und fuhren nach einſtündigem Aufenthalte nach | Kreisabgaben. Für die in den Provi si 
Kent⸗Cottage weiter. Cronje ift wohl und N ° Broviusialanttalten 


untergebrachten geiſteskranken, blinden und epilep⸗ 
munter. Die übrigen Gefangenen, deren Traus⸗ ti en ſin : 
portſchiff von dem Kreuzer „Niobe“ ſcharf be- FFF 


en. 
wacht wird, ſollen Montag gelandet werden. . 


— (Vom Burenkrieg.) Major v. Reitzen⸗ 
Auf der Rhede von Jamestown iſt ein holläu⸗ | sei . i 
iſcher Kreuzer gelandet, — Weiter wird aus r 


ri itmacht, hat an einen hieſigen Offizier 
St. Helena vom 15. gemeldet: Oberſt Schiel und Auen ef ache i 
. : x einen Brief geichrieben, in dem er folgende inter- 
zwei andere Gefangene gaben geſtern einem eſſaute Bemerkung macht: „Es iſt Pen Jammer, 
daß man keine Disziplin unter den Buren kennt, 
ſonſt würde alles gut gegangen fein.” — Major 
v. Reitzenſtein iſt jetzt auf der Rückreiſe nach 
Deutſchland begriffen. 

— Nicht aufgefunden. Es beſtätigt ſich 
nicht, daß die bei JFordon aufgefiſchte Leiche die 
des ertrunkenen Hauptamtsaſſiſtenten K. von 
hier iſt. 

— (Feuer.) 


er Geld, damit er einen Brief auf den 
olläudiſchen Kreuzer tra e Schi 
15 in und brachte d nach Ye 85 
iel u i 
alone angenen versuchten nd die beiden 


Taſchen von Schiel wurde Re EN en 


Die Buren⸗Abordnung, die 
von Neapel in Mailand antraß ung * 
Leyds, der ſpäter von Vareſe ankam, ſofort ihre 
Berathungen unter Theilnahme des holländischen 
Konſuls auf. Die Berathungen dauerten den 
anzen Vormittag. Hierauf begrüßte der deutſcheſ ift 
Konful und frühere Vertreter des Dentichen 
Reiches in Prätoria einige Mitglieder der Gejandt- 
chaft. Andere Beſuche wurden höflich abgelehnt. 
Die Mitglieder der Burenmiſſion reiſten am 
Sonnabend nach dem Haag ab. — Nach einem 
Brüſſeler Telegramm der „Rhein⸗Weſtf. Ztg. 
reiſt die Miſſion mit verſiegelten Ordres, die erſt 
in Mailand geöffnet wurden. Man bermuthet, 
daß von den Freiſtgaten vielleicht Vorſchläge 
ausgehen, die als mögliche Baſis zu einer Ver⸗ 
Kündigung mit England geeignet fein werden, 
um Beiſpiel Neutralität der Burenſtgaten unter 
arantie der europäiſchen Großmächte und der 
Vereinigten Staaten, Schleifung der Feſtungs⸗ 


g en > Eltern 
uf Vera 
Herrn Oberförſter Lüpkes, als ausfülbreldes Vor- 


ſtandsmitglied des Verſchönerungsvereins, am 
Sonnabend in gangbaren Stand geſetzt, ſodaß noch 
zum Zſterfeſte die begueme Verbindung zum 
Bazarkämpenpark hergeſtellt war. 

— (Dejertenr) Der Musketier Franz 
Bobolz vom Infauterie⸗Regiment Nr. 128 in 
Danzig iſt deſertirt. B. iſt aus Lonzyn, Kreis 
Thorn gebürtig. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird der 18 
Jahre alte Knecht Guſtav Tetzlaff aus Podgors, 
gegen welchen eine durch Urtheil des Kgl. Schöffen⸗ 
gerichts Thorn vom 20. März 1900 erlaſſene Ge⸗ 
fünguißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden joll. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 17. April 3,60 Mtr. Winde 
richtung: W. — Angekommen: Dampfer „Warſchau“, 
Kapitän Greifer, mit 2 Kähnen im Schlepptau 
von Danzig nach Warſchau, Dampfer „Viktor“, 
Kapitän Weiland, mit 2 Kähuen im Schlepptau 
von Bromberg, Dampfer „Danzig“, Kapitän Ziol⸗ 
kowski, leer, von Wloclawek; ferner die Kühne der 
Schiffer W Roſeuow mit 1000 Ztr. div. Gütern, 
G. Feldt, leer, beide von Bromberg, J. Schulz, 
leer, von Wloelawek, J. Rydlewski mit 2000 Ztr. 
Getreide von Nieszawa nach Berlin, Jul. Neuleuf 
mit 2600 Ztr., F. Erxleben mit 3400 Ztr., beide 
mit Thonerde von Halle nach Wloclawek, J. Sa⸗ 
lewski mit 2200 Ztr. Kohlen von Danzig nach 
Zlotterie, F. Jeſiorski mit 4000 Ztr. A. Racholzki 
mit 2600 Ztr., WI. Kopezinski mit 3000 Ztr. A. Kop⸗ 
czinski mit 2800 Ztr., 3. Kalwaziuski mit 2000 Ztr., 
ſämmtlich mit Kleie von Warſchau, H. Schulz mit 
5500 Ztr., H. Pfefferkorn mit 2800 Ztr. beide mit 
Getreide von Plock nach Danzig, J. Jeſiorski mit 
3000 Ztr. Kleie von Warſchau nach Danzig, J. Las⸗ 
kowaki mit 2600 Ztr. div. Gütern von Danzig nach 
Warſchau, P. Zakrocki mit 2200 Ztr. div Gütern 
von Danzig. Abgefahren: Dampfer „Montwy“, 
Kapitän Klotz, mit 2000 Ztr. Getreide, Dampfer 
„Auna“, Kapitän Friedrich, mit 3000 Rohzucker, 
400 Ztr. Mehl und 18 Faß Spiritus, beide nach 
Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer Kruzinski 
mit 2600 Ztr. Rohzucker nach Danzig und C. Stengel 
mit 2600 Ztr. Mehl nach Berlin. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier am Sonntag 2,60 Mtr. (gegen 
2.82 Mtr. am Sonnabend), am Montag 2.39 Mtr. 
und heute 2,24 Mtr. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 17. April. (Uufall.) 


Uhr] Der Beſitzer Joh. Kilkis aus Gramtſchen hat am 


12. d. Mts. einen doppelten Bruch des rechten 
Beines erlitten, auch iſt ihm das erſte Glied des 
Mittelfingers der linken Hand abgeriſſen. Auf 
dem Rückwege von Thorn ſcheuten feine Pferde 
und gingen durch, die Bracke ſprang ab und W. 
wurde mit der Leine vom Wagen gezogen. Er 
wurde im Chauſſeegraben gefunden und in das 
Diakoniſſenhaus nach Thorn geſchafft. 7 


Mannigfaltiges. 

(Im Elberfelder Militärbe⸗ 
freiungsprozeſſe) haben die 14 Ver⸗ 
urtheilten gegen das Urtheil die Reviſion 
angemeldet. 


(Zwei große Segler kenter⸗ 
ten) im oberen Bosporus. 65 Perſonen 
ſind dabei ertrunken. x 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. März. Von der angeblichen 
Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland mit 
dem Dentſchen Kaiſer, die nach einer Meldung 
des „Berl. Lokalanz.“ in Danzig ſtattfinden 
ſollte, iſt der „Nationalzeitung“ zufolge an 
unterrichteter Stelle nichts bekannt. — Für 
den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Berlin 
iſt eine dreitägige Dauner in Ausſicht ge⸗ 


nommen. 

Berlin, 17. April. Die Meldung eines 
hieſigen Blattes, daß der Zuſtand des 
Oberpräſidenten von Goßler, der ſich in 
einer hieſigen Klinik befindet, bedenklich ſei, 
iſt unrichtig. Das Befinden beſſert ſich 
langſam und iſt ein ſehr gutes. 

Potsdam, 17. April. Die Herzogin von 
Albany iſt mit ihrem Sohne um 10 Uhr 
40 Minuten hier eingetroffen und am Bahn⸗ 
hofe vom Kaiſer empfangen worden. Mit⸗ 
tags kehrte der Kaiſer in die Villa Egen⸗ 
heim zurück. Später traf die Kaiſerin mit 
dem Kronprinzen ein, worauf in den 
Zimmern des Kronprinzen ein Familien⸗ 
frühſtück ftattfand. 

Hamburg, 17. April. Auf die von der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie an den Kaiſer ge⸗ 
richtete telegraphiſche Meldung, daß der Dampfer 
„Batavia“, das erſte mit Tiefladelinie ver⸗ 
ſehene Schiff der Geſellſchaft den 
Hamburger Hafen verlaſſen habe, lief 
bei der Hamburg⸗Amerika⸗Linie folgendes 
Danktelegramm des Kaiſers ein: „Mit 
aufrichtiger Genugthung erfüllt mich Ihre 
Meldung, möge Ihre Linie durch dieſe Ein⸗ 
führung das hohe Gefühl erheben, nach 
Pflicht und Gewiſſen alles gethan zu haben, 
was Sie für die an Bord befindlichen Paſſa⸗ 
giere und Mannſchaften als Ihre Verpflich⸗ 
tung zu thun empfunden haben und Sie 
mit Stolz erfüllen, den erſten großen Schritt 
in der Ausführung der Sozialpolitik auch 
anf dem Meere gewagt zu haben. Fürwahr 
ein ſchönes Oſtergeſchenk. Wilhelm I. R.“ 

Carmanx, 16. April, Abends. Der Aus⸗ 
2 rent iſt beendet. 

Paris, 16. April. „Petit Journal“ iſſen, 
die Sicherheitsbehörde ſei a wonder 
daß von drei Italienern, die in Nizza wohnen 
und von denen einer nach Paris gereiſt ſei, 
ein Komplott gegen Loubet angezettelt 
worden ſei. Es handelt ſich um phautaſtiſche An⸗ 
gaben einer Frau, die bereits einmal geiſtesgeſtört 


geweſen iſt. 
London, 16. April. Dem „Renterſchen 
Bureau“ wird aus Brandfort vom 13. d. 


Mts. gemeldet: Die Kommandanten Pe⸗ 


trus und Wet find, wie berichtet wird, mit 
Truppen in ein Gefecht gekommen, welche 
von Bloemfontein zur Uuterſtützung abge⸗ 
gangen waren. — Das „Renterſche Bur.“ 
fügt hinzu, daß Oberſt Dalgäty, nicht Ge⸗ 
neral Brabant, in Wepener eingeſchloſſen 
iſt. — Sämmtliche fremden Militärattachés 
befinden ſich jetzt in Brandfort. 

London, 17. April. Wie der „Standard“ aus 


Bloemfontein von geſtern meldet, find die KHom⸗ 


mandos, welche Wepener einſchloſſen, in vollem 
Diele 0 — fügt 5 5 die Mehrzahl 
iefe Meldung un gt hinzu, daß die Mehrza 

ſich nach Norden zurückgezogen habe, aber 6000 


weitere Buren ſollen ſich Bethulie nähern. — 


Die „Times“ berichten aus Bloemfontein von 
2 hl 1 

epener einſchloß, ſoll ſich in ſüdlicher Richtun 
zurückziehen; über das Ziel der Bauer! era 
jedoch Ungewißheit. 

Moskau, 14. April. Der Kaiſer und die Kaiserin 
ſind mit den Großfürſtinnen⸗Töchtern heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr hier eingetroffen und begeiſtert 


empfangen worden. 

Moskau, 16. April. Geſtern, am Feſt⸗ 
tage des Einzugs Chriſti in Jeruſalem, 
wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem 
Gottesdienſte in der Uspenski⸗Kathedrale bei. 
Als das Kaiſerpaar die Säle des Kreml 
durchſchritt, überreichte das Stadthaupt Salz 
und Brod und hielt dabei eine Auſprache, 
auf welche der Kaiſer erwiderte, er danke 
für den ihm gewordenen Empfang und für 
die ihm ausgedrückten Wünſche. Die Kaiſerin 
und er ſeien glücklich, gemeinſchaftlich mit den 
Glückwünſchenden die Charwoche in dem 
theuren Moskau verbringen und das Oſter⸗ 
feſt begehen zu können. Die Bevölkerung 
der Stadt befindet ſich in gehobener Stimmung, 
überall herrſcht Begeiſterung und Freude. 

St. Helena, 17. April. Hier wurde der erſte 
Trupp Kriegsgefangener gelandet und in das für 
ſie errichtete Lager gebracht, wo er mit Militär⸗ 
muſik empfangen wurde. Oberſt Schiel wurde aus 
der Zitadelle entlaſſen und zu den übrigen Ge⸗ 
fangenen gebracht. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Telegraphiſcher Berliner Börlenberiät. 
17. April 14 April 


Heinr. Wartmann in Thorn 


Tend. ie Bar e: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa — 

Warſchaun 8 Tage 215— 

Oeſterreichiſche Banknoten — 
Preußſſche Konſols 3 %% . . | 86-70 
Preu N e Konſols 3½ % . | 97—10 
Preußiſche Konſols 3'/, % . | 97-00 
Dentſche Reichsanlelhe 3% . | 86-30 
Deutſche Reichsanleihe 3% f 97—20 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. I. 83-00 
Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „ 93-00 
Poſeuer Pfandbriefe 3¼ „/ 9370 
: = 4% . 1100-60 
Bolnifcde Pfandbriefe 44% | 97- 60 
Türk. 1% Anleihe . . . 127-0 
talieniſche Reute 4% . . | 94—80 
umän. Rente v. 1894 4% . | 80-60 
Diskon. Kommandit⸗Autheſle 190 75 


Harpener Bergw.⸗Aktien . 1244—10 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 12500 

Thorner Stadtanleihe 3 /] — 
Weizen: Loko in Newy. März. = 


Spiritus: 70er loco 49 —20 

Weizen Mai 15000 
„ III 154—75 
„September = 

Roggen Mi + . » [145—50 
5 i . ..1144—00 


„ September 
Bank⸗Diskont 5¼ pCt. Lombardzinsfuß 6 ¼ pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 4 pCt. 

Berlin, 17. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
49.20 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 17. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 24 inländiſche, 117 ruſſiſche Waggons. 
— — EEE NT ET 4n— —v— —-— — ET 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 


vom Sonnabend den 14. April 1900. 

r Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 691—759 Gr. 139 
bis 149 Mk., inländ. bunt 682—711 Gr. 129 
bis 138 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
—— ae rn Mk., tranfito grob⸗ 

ru 25 . 

Gerſte ber, 2 rer 1000 Kilogr. inländ. 

roße 627—69 Gr. * 

Wicke n per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
121 


* 5 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
103 —124 ME 


Niete ee he A DE 
eie per ilogr. Weizen⸗ 4.20—g, x 
Roggen⸗ 4,52%, Mk. 8 a 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ig · 
Rendement 88 Tranſitpreis ab Nager Nel. 
fahrwaſſer 10,40 Mk. inkl. Sack Gd. 


— 


Hamburg, 14. April. Rübön feſt, loko 
57. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum niedriger, Standard White loko 7.55. 
Wetter: bewölkt. 


Wirklichen Kaffee- Geschmack 


besitzt Kathreiner's patentirter Malzkaffce, nach 
wissenschaftlichem Urtheil der beste und ge- 
sündeste Ersatz für Bohnenkaffee; als Zusatz 
allgemein beliebt. 


Daily Telegraph“ beſtätigt 


Streitmacht der Buren, welche ; 


FD 


— 
1 


Holzverkauf 
Oberförſtetei Kirſchgrund. 


Am 20. April 1900, von vor⸗ 


— 55 mittags 10 Uhr ab ſollen im 


Heute Abend 8 Uhr 
entſchlief ſauft nach langem, 
ſchweren Leiden, verſehen mit 
den heiligen Sterbeſakramen⸗ 
ten, mein inniggeliebter Mann, IR 
unſer lieber Vater und Groß⸗ BE 
vater, der penſionirte Lehrer BP 


Bernhard Witkowski © 


im 68. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an MER 
die traueruden 
Hinterbliebenen. 
Thorn.⸗Papan 
den 15. April 1900. 
Die Exporte findet Mitt- 
woch nachm. 6 ½ Uhr, da 
Begräbniß den 19. d. Mts. 
um 10 Uhr vormittags ſtatt. 


Am erſten Dfterfeier- 
tage, abends 7 Uhr, ver⸗ 
ſchied nach langem, ſchwe⸗ 
BER ven Leiden mein lieber RS 
Sohn, unſer Bruder und DS 
Schwager, der Maler⸗ 
aehilfſe i 


im 22. Lebeusjahre. a 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 255 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Mocker, 17. April 1900. 
Die Beerdigung findet 6% 
Mittwoch den 18, d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Schützſtraße 
17, aus ſtatt. 


Heute Morgen 6¼ uhr JR 
= entichliefsangt nach laugem, 175 


peren Leiden meine innigſt⸗ 64 
geliebte Fran, unſere gute 


5 geb. Lewandowski . 
im 46. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an DuSS 
Magiſtratsbote Fleischhacker 
und Kinder. 
Thorn, 16. April 1900. 
Die Beerdigung , findet 
Donnerſtag nachmittags 5°/, 
Uhr vom ſtädtiſchen Kranken- 
hauſe aus ſtatt. 


In unſer Firmenregiſter iſt 
unter Nr. 1011 bei der Firma 
Max Marcus jun. in Thorn 
heute eingetragen: 0 

Das Handelsgeſchäft iſt durch 

Kauf auf den Kaufmaun Sally 

Weichmann zu Thorn über⸗ 

gegangen, der daſſelbe unter bis⸗ 

heriger Firma ortführt. 

Gleichzeitig iſt in das Hau⸗ 
delsregiſter, Abtheilung A, unter 
Nr. 8 die Firma Max Mar- 
eus jun. in Thorn und als 
Inhaber derſelben der Kauf⸗ 
mann Sally Weichmann in 
Thorn eingetragen. 

Thorn den 9. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Holzverkaufstermin 


für den Revierförſterbezirk Neu: 
linum der Königl. Oberförſterei 
Drewenzwald am Sonnabend 
den 21. April 1900, vormittags 
9 Uhr, im Gaſthauſe Flessel in 
Damerau: Schemlan, Jagen 129 b, 
zung: 228 Kiefern mit 351 Fm., 
Totalität, 21 Kiefern mit 16 Im. 
und 420 Rm. Reiſig 3. (zu Fa⸗ 
ſchinen), Neulinum 1 Aspe mit 
0,57 Im., 10 Rm. Kiefern⸗Nutz⸗ 
1 200 Rm. Kief⸗Knüpp. 
214 Rm. Kiefern⸗Reiſig 1. und 
Rm. Kiefern⸗Reiſig 2. in 
Haufen. 


Der Oberförſter. 


Bürger -Nädehensehule. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet am Mittwoch den 18. d. M. 
von Uhr im Zimmer Nr. 10 
ſtatt. Anfängerinnen haben den Impf⸗ 
ſchein, die evang. auch den Taufſchein 
vorzulegen. Die von andern Schulen 
abgehenden Schülerinnen wollen nebſt 
dem Ueberweiſungsſchein die Diktat⸗ 
und Aufſatzhefte mitbringen. 


Spill, Rektor.] Geſchäfts. 


4 Reiſer 4. Kl., 


Am. Knüpp., Jag 
0 3. Kl 


Oskar Kukuk |: 


47 Kui 


Mutter a 912 
Mathilde Fleischhacker, 1% 


Gaſthauſe zur „Poſt“ in Groß⸗ 
Neudorf aus Belauf Elſendorf, 
Jagen 45 ca. 5 Rm. Kniipp., 
Jagen 108 (Wegeaufhieb) 11 Kief. 
4,5. Kl., 4 Erlen Stang, 3. Kl., 
Rm. Erlen⸗Klob., 2 Kuüpp., 
10 Rei. 3. Kl., 5 Rm. Kief.⸗Klob., 
Kirſchgrund, 
Jagen 93 ca. 752 Kief. 2./5. Kl., 
4 Bohlſt., 69 Rm. Klob., 310 
Der 8 15 u er u 
Rm. Knüpp., Jagen 129 = 
75 Dura 9 
dt. R 


eiſ.⸗ 


0 


7, 31, 56, 60, 101 ca. 77 Kief. 
2.5. Kl., 26 Rm. Klob., 9 Kuüpp., 
Eichenau, Jagen 98 ca. 119 Kief. 
4.5. Kl., 164 9 ogg 406 Stang. 
1 /. Kl., 55 Rm. Klob. 70 Stock. 
holz, 43 Reif. 1./3., Jagen 97, 


5 2 Durchſſtg., 646 Staug. 1.3. Kl., 


4,15 Hdt. Reif.» Stangen 4/6. 


l., 28 Rm. Klob., 72 Knüpp. 
83 Reiſ. 1.8, ien 185 
= 5 Rm. Kuüpp., Jagen 124 


Kl., Jagen 192 


1 Rm. Knuüpp., Jagen 123, 
Durchfſtg, 7 Rm. N i 
Jagen 158 Durchfſt., 24 Kief. 
3.5. Kl., 63 Bohlſt., 118 Stang. 
12. Kl. 55 Rm. Klob, 62 Kulpp. 
24 Reiſ. 3. Kl., Jagen 173 
Durchfſtg., 45 Stang. 1.3. Kl., 
3 Rm. Klob., 13 Kniſpp., 12 Reif. 
8. „ Tot., Jagen 98, 105, 
110/21, 123/4, 138, 141 = ca. 143 
Kief. 3/5. Kl., 8 Rm. Schicht: 
Nutzholz 1.2, Kl., 28 Rm. Klob, 
ipp., W Jagen 
169 = 3 Kief. 4. Kl., Jagen 187 
1 Rm. Aspen ⸗Klob., 20 Rm. 
Kief.⸗Kulpp., Tot., Jagen 126, 
144, 177 ca. 4 Kief. 3.5. Kl., 1 
Rm. Klob. a meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 
an Bauholztermin beginnt um 


| Ehilernerfint. 


Aufnahme neuer Schüler 
Freitag den 20. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 


in der Werkſtatt. 
Rogozinski. 


gekehrt. 


Zahnarzt Davitt. 


. 


Für Viehbeiiher, 


Statutengemäß und zu mei⸗ 
ner Zufriedenheit regulirte die 
Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden meinen 


Pferdeſchaden. 


Argenau i. Pos., 2. April 1900. 
Max Hirsch, 
Dampfmühlenbeſitzer. 


Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für 
alle Thiergattungen bei feſten, billi- 
gen Prämien (ohne jeden Nach⸗ 
oder Zuſchuß) empfehlen ſich als Ver⸗ 
treter der Zächſtſchen Nieh-Ver⸗ 
fiherungs-Bank in Dresden: 
Carl Schmidt, Oberroßarzt a. D., 
Thorn Weſtpr., Coppernikusſtraße 
15, und die allenthalben bekannten 
Agenturen. 


Reſtauration 


Neuſtädter Markt 18 vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Auch iſt das Grund⸗ 
ſtück unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen Friedrich⸗ 
ſtraße 6, part. Schultz. 
9 iſt ein großes Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 23 und 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide- 
geichäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres 
Neuſtädtiſcher Markt 23, 1. 


Geschäftshaus, 
Seglerſtraße 19, ift zu verkaufen. 
Plehwe, Mellienſtraße 103. 
9. Haus Fiſcherſtraße Nr. 7 mit 
Gemüſe⸗ und Blumengarten, Stal- 
lung und Rollkammer mit Drehrolle 
iſt vom 1. Mai auf mehrere Jahre 
zu verpachten oder bis Oktober als 
Sommerwohnung zu vermiethen. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Cichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ꝛc. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Blum, Culmerſtr. 


Alber's Bruſtkaramellen. 


Sämmtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auf- 
lagen und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger Ein- 
händen empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


Rudolf Alber & 00. Bromberg, 


Bonbon- u. Konfituren-Fabrik, 


Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
empfiehlt 
Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. 
Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


Pfd. 


ehemann S.doqaIWw 


Jede Hausfrau mache einen Verſuch mit 


= 

a Edelſtein-Seife, 3 
D pie zufolge des hohen Fettgehalts von ca. 80 Proz in bezug 3 
= oBartigite Er = 
V 
— 182 — 
= die Hanshalis-Seile der unt. = 
= 5 Alleinige Fabrikauten: 3 
3 Mühlenbein Nagel, = 
Zerbst = 


in Anhalt. 


2 kleine Grund ſlücke 


Mocker (Culmer-Vorſladt) Bergſtraße 
9 und 15 ſofort ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. L. Bock, Thorn, Bacheſtr. 9. 
5 jähriger, eleganter 
Rappen, 
7 Zoll, gerittten und 
gefahren, ſteht zum 
Verkauf. Tuchmacherſtr. 11. 


Reitpferd 


zu kaufen geſucht. Anerb. m. Preis⸗ 
angabe unter F. R. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 
ſteht zum Verkauf 
Neuſtädtiſcher Markt 7. 


Pferde, Geſchirre, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchkfe und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Cine gute Nähmaſchine 
billig zu verkaufen 
Gartenſtraße 48, 1. 
Tadelloſes, wenig benutztes 


Damenfahrrad 


zu verkaufen. 
Mellienſtraßſe 88, 1 Treppe l. 


Ein alterthümlicher 


Herrenschreibfisch 
iſt zu verkaufen. Seglerſtr. 13, 1. 


la Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Snaffarlofeln Prof. Maercker 


aß ‚00 Mk. verkauft 


Dom. Zaktzewko per Oſtaszewo. 


Zuntz Kaffee, 


alle Miſchungen zu Originalpreiſen, 
empfiehlt 


A. Kirmes. 


Maul r Biitz-Putzpuler, 


Anerkannt bestes Putzmittel für alle 
Metalle. Depöt: J. Sellner. 

billig für T Nuaben od. 
Peuſton Mädch. Gewiſſenhafte 
Beaufſichtigung, liebevolle Be⸗ 
handlung zugeſichert. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

mit Nachhilfeſtunden 

Penſion für 1 oder 2 jüng. 
Knaben bei kinderloſem Ehepaar. An⸗ 
fragen unter P. Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


für Knaben aus beſſeren 
Benfion 


Familien, liebev. Behandl., 

ewiſſenhafte Beaufficht. zugeſichert. 
Bu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Werſchnel lu. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 


Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 
Suche 


für meine Tochter mit guter Schul⸗ 
bildung, nachdem ſie den Kurſus der 
„ für kaufm. Buchführung 
eendet, 


Stellung ass Lehrling. 


Adreſſen u. R. 1000 in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung zu hinterlegen. 


und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kant., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkellu., Kellu.⸗Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn. 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. ſ. Reſt. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

St. Lewandowskl, Thorn, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 


Junges, gebildetes Mädchen 
ſucht fof. leichte Stellung i. Komptoir, 
auch Vorſtadt oder Mocker. Anerb. 
unter G. E. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


un IN * ＋ 
Geprüfte Kindergärtnerin 
geſucht nach Warſchau. Meldung 
Coppernikusſtraße 21, I links, von 
10 bis 11 Uhr vormittags. 


Ein älteres Kindermädchen 


und mehrere Wirthinnen, Meie⸗ 
rinnen ſuchen Stellung durch 
Gniatczynski, Thorn, Junkerſt. 1. 


[5 77 7 2 

2 anlländige junge Leute 
ſuchen von ſofort möbl. Zimmer 
mit Kaffee. Anerbieten mit Preis- 
angabe unter R. H. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

An älteres Mädchen, 
welches die einfache bürgerliche Küche 
kocht, wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Adr. zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Köchin 


eſucht von 
ge) Fran Kuntze, Seglerſtraße 21. 


Kräftige, Aude Anme 


weiſt ſofort nach 
Miethskomptoir Cäcille Katarzynska, 
Thorn, Neuſt. Markt Nr. 13. 


5 kauen zun Graben 


ſuch Theen, Mocker, 
Wilhelmſtraße 39. 


Aufwärterin 
in der Bromb Vorſtad . 
Au melden Schilertruße 9, t geſucht 


File Inubere Nufwärterin 
geſucht Katharinenſtraße 3, II. 
Ein Auwa 
ufwartemäd 
ſofort verlangt. Wo, A e 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Cine Aufwartefrau 


für den Vormittag geſucht. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Aufwärterin 
kann ſich melden Coppernikusſtr. 21, II. 
Aufwärterin geſ. Eliſabethſtraße 12, 


Tüchtigen Klempnergeſellen 


verlaugt \ 
Strehlau, Coppernikusſtraße 15. 


Tiſchlergeſellen, 


für Bau und Ladeneinrichtung, ver⸗ 
langt Hinkler, Seglerſtraße 6. 


2 fiichtige Sahrendrepnrnlente ® 


ſowie ein Dreher finden dauernde 
Beſchäftigung. 
Adolf Eichstädt jun., 
Fahrradhandlung, Gerechteſtr. 29. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Guter Klavierunterricht [Frei 


wird ertheilt Culmerſtr. 28, II, rechts. 


Malergehilfen u. Auſtreicher 


finden Beſchäftigung bei 
G. Jacobi. 


für meine Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 
mit Beköſtigung oder auch Koſtgeld 
von ſofort geſucht. 

M. Mondry, Tuchmacherſtraße. 


Einen Lehrling 
ſucht Stephan Prylowski, Schuh⸗ 
machermeiſter, Strobandſtraße 2. 


Lehrling 
verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 
Suche für meinen Sohn in einer 
großen Möbeltiſchlerei eine 


Stelle als Lehrling. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ein Laufburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, auch von 
„für eine Kantine ſofort 
Meldungen Jakobsbaracke 
oder Strobandſtraße 4, 1 Treppe. 


Möblirtes Zimmer 
8 1 Treppe, mit auch ohne Penſion, 
zu vermiethen. Coppernikusſtraße 15. 
1 freundliches, gut möblirtes 
Zimmer nebſt Kabinet billig 
zu vermiethen. Gerſteuſtr. 19, II. 
Möbl. Z. ſof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer, Küche, Kammer und Zu⸗ 

behör, für 129 Mark jährlich von ſo⸗ 

fort oder 1. Mai zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 52. 


Hertſchaftl. Part. Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten ſowie 
neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wageuremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtr. 98. 


Sufolge meiner Verſetzung nach 
Hannover iſt meine auf dem Grund⸗ 
ſtücke Parkſtraße Nr. 12 der Firma 
Houtermans 8. Walter belegene 


Wohnung, 


beftehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, ſofort zu vermiethen. 
Hefermehl, Waſſerbauinſpektor. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 21. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


7 Ar 
Wohnung von 5-0 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Leetz. 


7 Zimmer und Zubehör, fowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. VBacheſtraße 9, part. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 

Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 

kon 2c., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 


Wotuung, beſt. aus 3 Zimmern 
und Zubehör, verſetzungshalber 
von ſofort für 350 Mk. zu vermethen. 


Mellien⸗u. Ulanenſtr.⸗cke 13 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


Kleine Wohnungen, 


Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet 
Blum, Culmerſtraße. 


Wohnung, 
2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Lose 


zur 7. Schueidemühler Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., A 1,10 Mk.; 

zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
he beſt. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit bier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


ark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpäunigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., & 1,10 Mark; 

ur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
à 3,50 Mk. 

zu haben in der 4 
Geſchäftsſtele der „horner Preſſe“. 


tag den 20. April er. 
abends 6 Jin 


J.⸗ Uu. Bei. in Ill. 
Schützenhaus -Theater 


Thorn. 
Mittwoch, 18. April 1900: 


Unwiderruflich 


letztes Auftreten 


5 des hier 
mit ſo großem Erfolg aufgenommenen 
und hier noch nie geſehenen 


Spezialitäten⸗ 


Enſembles 


mit vollſtändig nenemp rogramm. 
Elvira Briselli, Chauſonelte. 


Mr. Kelly, 


2 Jongleur. 
Willy Raschek, 
Geſaugs⸗Humoriſt. 

Mr. u. Mrs. Charles Fay, 

Zauberparodiſten. 
ons. Rollon, 

Akrobat an Sitberringen. 

Sennora Stella Violetta, 

Koſtüm-Foubrette. 

Mr. Fred, 
engliſcher Trapez ⸗Künſtler. 
Mr. Bobby, 
mit ſeinen dreſſirten Hunden. 
Muſik d. Kapelle d. Inf.-Reg. v. Vorche. 
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf bei Herrn 
Herrmann, Zigarrenhandlung u. im 
Reſtaurant des Schützenhauſes: 
1. Platz 80 Pf., Saalplatz 60 Pf. 


u der Abendkaſſe: 1. Plaßz 


1 Mk., Saalplatz 75 Pf. 


Artus hol. 


(Juh.: Herm. Martin. 


Heute, Miltwoth, den 18. cr.: 
Anstich 


|Löwenhräu-Bock, 


Kaffeehaus 
zum Eſchenbach, 


Mocker, Thornerstr. 39, 
hält ſich dem geehrten Publikum zu 
regem Beſuche beſteus empfohlen. 

Vorzü 


liche 
Mere und Font Getränke, 


Au ank vo 


Sſchank von 
Kaffee, Thee I, Chokolade, 
täglich frischem Kuchen. 

25" 


: Familienzimmer und 
Pianino zur Benutzung vor⸗ 
handen. 

Ergebeuſt 
Friese. 


Verein Zur Unterstützung 
uren Arbeit, 
Derkanfslokal: Schillerſtraße 4. 


„Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
aden, Beinkleidern, Scheuer⸗ 


tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Gtidarbeilen und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchuell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtaud. 


Mieths-Kontrakis- 


Formulare, 
Migihs - Quiltungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ n. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Wohnung 


mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, 1 Tr. 


Täglicher Kalender, 


fing 
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Beilage zu Nr. 89 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 18. April 1900. 


etzt beendet, mit einem Erfolg, wie er der Thorn, 17. April 1900. [ mannſchaften der Fußartillerie, zweite Rate, 

Deutſche Treue. datein chen Sache nicht würdigerſeintöuntezauchder — Berfonalien) Die Landrichter Doering treffen am Mittwoch den 18, d. Mts., die Unter⸗ 
Des Herzeus Zier und Blüte, pekuniäre Zn — 5 u 120 1 in Danzig und Henning in Elbing find zu Laud⸗ 8 n rn Tag ge 
Das iſt die deutſche Treu'! aus zufriedenſtellen or Be dt Mi t a| ? den gerichts räthen, jowie der Amtsrichter Oehlſchläger Schießplatz ein ge en et f ebung ˖ bte 
Ob Lieb! und Haß erglühte, lich gut beſetzte Haus wirkte auf die Mitwirkenden in Danzig zum Amtsgerichts rath ernannt worden. a i 8 — gefährlichen Fun m. e 
Sie grünet ſtets auf's new. in gufmunternder Weile. 8 Dem Referendar Dr. Bittner in Hammerſtein iſt ſing, als h zmittag Herr Kaufmann Streif⸗ 
Und ſtürzen Fels und Mauern Biſchofspurg, 10, April. (Das vor etwa 14 behufs Uebertritts zur Kommunalverwaltung die ling als er auf ſeinem Grundſtück einen kleiuen 


Tagen erfolgte Verſchwinden eines Gutsbeſitzers) beantragte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte er⸗ Graben reinigte er fand zwei blindgenangene _ 


Auf weitem Erdenrund g : . i 
i . ird aus der Umgegend erregt hier Aufſehen. Da der! ine: i Granaten in demſelben, die vom Schießplatz her⸗ 
dir be NM Vermißte reichlich mit Geldmitteln verſehen war, Nass 5 li bei der Eiſen bahn) rührend, von Leuten, die ſich nicht ermitteln laſſen, 
Kein Blitz ſchlägt ſie zu Grund. i iner A igt, daß er Fran nn ; entwendet fein müſſen. Herr S. meldete feinen 
Sie ſteht in deutſcher Erde 5 van dim Stiche mea hat und —ç 3 Ernannt iſt der Statiousdiätar Brach in Argenan Fund der Schießplatz⸗Verwaltung, und dieſe ließ 
Als heil'ges Immergrün Reſe peofft ier — ſich auf der Reiſe nach Süd⸗ zum Stgtiousgſſiſtenten. 1. die Blindgänger abholen und brachte fie auf dem 
Ob Sturm und Noth gefährde afelta beſindet. Andere wollen wiſſen, daß der „. „(Bei Erthteßkung der Gen eh un Schießplatze zur Exploſton. Nach Angabe des 
Selbſt Eichen, ftol und kühn, Verſchwundene in Berlin krauk it, cat ber Ar ne it er amtliche Ge; Feuerwerkers, der die Blinggänger abholen und 
Sie iſt nicht zu erſchüttern : Königsberg, 11. April. (Eine Abordnung aus] ſchäftsgang im Intereſſe der Arbeitgeber dadurch ungefährlich machen ließ, hätten beide Geſchoſſe 
Und grünt am Grab jelbit nen London), beſtehend aus den Herren Profeſſor | eye; ſehr leicht beim Auſtoßen mit dem eiſernen Spaten 
63 tann ja nie N 5 Lewes und Glover, traf heute früh bei Herrn a an C mit welchem der Graben gereinigt worden iſt, exe 
J [Baron De ce: sin, u Den Beten lee e 
2 1 5 » . ur wenn auslän e T amilien € . . ̃¶ —ͤ BUCTCHENEE A TE ET EL 
henne , . Smutketie) Sitte m 


ee Schnee Gollnb⸗ Strasburg) wid 1 ungen SUN diſcher Arbeiter) Renan Riusperter lid e 5 au 
auſtrecke hönſee⸗Gollub⸗Strasbur ird im 5 — (An nahmeanusländi er Arbeiter. reisſchulinſpektor recht in Culm). 
. ae een een e ne ene In Ergänzung bezw. Abänderung ſeiner Polizei⸗ eee den mr Wartnann in Thorn. 


aren eingerichtet. Auf die früher verlangte Ent⸗ e e ee Verordnung vom 20. März 1893 hat der Herr Re- — Berlin, I4. April. Städtischer Bentralviehr 
Paris bereits am 14. April eröffnet wird, danert gleimraspäſtdent für den Umfang dan Regierange- hof) Anitlicher Pezicht der Dire fen. Rum 

lichen vorzeitigen Abtrieb von Waldbeſtänden hat die Zufuhr von Ausſtellungsgittern von Rußland bezirke, Marienwerder unten Zustimmung bes der | Verkauf ſtanden: 4050 Rinder, 1305 Kälber, 6292 
der Staat jetzt verzichtet. noch immer fort. Es wurden in der letzten Zeit zinks Anz ſchuſſes folgende Vergrpaung erlafien: Schafe, 4622 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Jablonowo, 14. April. (Ans dem Zuge ge⸗ komplette Lokomotiven ruſſiſchen Fabrikats zur l Juländiſche Arbeitgeber, welchepolniiche tus Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
ſtürzt.) Aus dem heute Morgen um 2.25 Uhr Ausſtellung geſchickt länder als Arbeiter in Dienſt nehmen wollen, be⸗ (bezw. für 1 Pfund in Pf): Für Rinder: 
hier eingetroffenen Perſonenzuge 249 iſt auf der Inowrazlaw, 11. April. (In der gestrigen Stadt⸗ dürfen zur Annahme bevjelben der vorherigen Be Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Kirch und Jablonowof verordnetenſitzung) wurden die Gehälter der Kom- | Nehmiguug md zwar ig den Stabtfreijen ber Orte, Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 65 

ein Reiſender auf bisher nicht aufgeklärte Weile] munalbeamten Teltneiebt; die Gehaltsſätze find um Polizeibehörde, in den Sandkreiien des Landraths. 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
erausgeſtürzt und ſchwer verletzt worden. Der) 10 Pro erhöht worden. Das Gehalt des Erſten Ueber den 1. Dezember hinaus dürfen polniſche ausgemäſtete 56 bis 59; 3. mäßig genährte junge 
erunglückte, deſſen Perſönlichkeit nicht gleich Bür emeiktere beträgt z. B. 7500, das des zweiten Ausländer nur mit meiner Genehmigung beſchäf⸗ und gut genährte ältere 53 bis 55; 4. gering ge⸗ 
at feſtgeſtellt werden können, wurde nach Au⸗ 45000 des Stadtbanraths 5000, des N tigt werden. Ju allen Fällen iſt die Genehmigung nährte jeden Alters 48 bis 52; — Bullen: 1. voll 
eaung eines Nothverbaudes auf der bieſigen 2600“ Mk. Insgeſammt betragen die Gehälter hei der Oftspoltzeibehörde, nachanfuchen. chen fleiſchiae, höchften Schlachtwerths 57 bis 61; 2. 
Station durch den Bahnarzt, welcher drei 54000 Mi 1 Die zur Beſchäftigung zugelaſſenen ausländiſchen] mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
Knochenbrüche und außerdem ſchwere Kopf-] Oberſitzko i. Poſ, 11. April. (Gattenmord.) Der polniſchen Arbeiter find von den Ne 53 bis 56; 3. gerhun, enährte 48 bis 52. — Bürjen 
berlegungen feitgeftellt hat, nach dem Kranken- Altſtzer Andreas in Klempitz hat geſtern ſeine fort Mar ihrer Ankunft mittelſt jehriftlichen Ver⸗ und Kühe: 1. vo fleischige ausgemäſtete Färſen 

hanſe in Strasburg übergeführt. Ehefrau ermordet und ſich ſelbſt ſchwere Ver⸗ zeichniſſes unter Beifſigung der Legitimatious⸗ höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollflelſchi 
Aus dem Kreiſe Tum, 10, April. Das Opfer letzungen beigebracht. Anſcheinend hat er das 
eines Unfalles) wurde der Arbeiter Sawicki aus] Verbrechen in einem Wuthanfalle verübt. Nach 
955 x war vormittags beim Säen beichäftigt und den ſpät abends vorgenommenen Feſiſtellungen iſt 
ob einen Sack Gerſte auf, um dieſelbe in die Drills der Thäter durch den Diſtriktskommiſſar aus Lu⸗ 
mojchine zu ſchütten. Dieſe Leiſtung wird wohl baſch verhaftet worden. 

kam Kräfte überſtiegen haben, denn er ſtürztezu⸗ Schneidemuhl, 11. April. (Dem dentichen Flotten⸗ 


Zwecke eine Abordnung aus Brüſſel und aus 


f 3 Eon Ur ſchige, 
80. di 2 e et ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 


is 53; 3. älter . 
hörde Sofort Schriftliche Meldung zu machen, falls böchiteng ſieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere, ang 


> ü g . emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
die in Frage ſtehenden Arbeiter heimlich die Ar⸗ ii zrſe is 50; 4. mäßi 
beiteſtarte Derlaffen. 84. Drei Tage vor dem genghre Kühe und Färſen 48 bie 50; F. mäßig 


Zeitpunkte, zu welchem die Eutlaſſung der in Be- gend 8 . 190 7 . 85 ‚gering 
ſchäftigung genommenen ausländiſch polniſchen Ar⸗ Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
beiter erfolgen foll, iſt der Ortspolzeibehörde] und beſte Saugkälber 70 bis 72: 2 mittle 
ſeiteus des Arbeitgebers hierüber eine Anzeige zu] Maſt⸗ und gute Sangkälber 63 bis 68: 3, geri 
erſtatten. 8 5. Zuwiderhandlungen unterliegen in Saugkälber 55 bis 59; 4. ältere geil 
1 (Mobiliar 5 = Sr erunga.|"ihrte Kälber (Srejier) 38 bis 4. — Schafe 

ER U g 98,1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
geſellſchaft) Am 16. Juni findet eine Haupt⸗ bis 61; 2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 3 
verſammlung der Mobiliar⸗Jeuerperſicherungse] mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 
geſellſchaft für die Bewohner des platten Laudes 45 bis 49; 4. Holſteiner NiederungsſchafelLebend⸗ 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in Marien⸗ gewicht) 2 Schweine für 100 Pfund 
8 10 F mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
fan 9 enen) Anlgzlich der tn R Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis au 
kommenen Eulweichungen schwerer Verbrecher 3“ Jahren en = t 2. fuser * 
während des Transports haben die zuſtäudigen 
Miniſter angeordnet, daß wichtigere Gefangene 
ſtets durch mehrere Transporteure zu begleiten 
ſind und daß auch im übrigen bei Bemeſſung der 
Zahl der den Gefangenentrausporten mitzu⸗ 
gebenden Begleiter nicht eine unangebrachte Spar⸗ 
ſamkeit anzuwenden iſt. 5 

— atent⸗Liſte), mitgetheilt durch das 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Paul Müller, 
Zivil⸗JIngenienr⸗ und Patent⸗Auwalt in Berlin NW., 
Luiſenſtraße 18. Patent⸗Anmeldung: Verſchluß für 
Milchkaunen mit im Deckel beweglich angeord⸗ 
neten, unter einen ſchrägen Rand der Kanne 
greifenden Haken, M. Alexander⸗Konitz Weſtpr. 
Patent ⸗Ertheilung: Röhreufeder⸗ Manometer, 
G. Willuer⸗Thorn. Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen: 
Am zu befeſtigenden Ende zu einer Stützwindung 
gebogener Draht⸗Lichthalter, Franz Heuckel⸗Danzig; 
Scharnier für Klappdeckel, in Geſtalt eines auf 
den Querſeiten des Kaſteus und Deckels anzu⸗ 
ſchlagenden Winkelblechs, Fritz Czech⸗Danzig; Be⸗ 
hälter für Etiketten, Bons u. dergl., bei welchem 
der Juhalt durch beſtändigen Federdruck der 
Schan⸗ und Entuahme⸗Oeffunug zugeführt wird, 
Richard Staugenberg⸗Flatow Weſtpr. 

— An ſämmtliche F der 
deutſchen Turnerſchaft iſt im Auftrage des fran⸗ 
zöſiſchen Handelsminiſters die Aufforderung er⸗ 
gangen, ſich an dem 1 898 1 onalen 1 
ſtreit auf Dam Gebiete der Leibesübungen und des Hammelfteſſch 


ammen und mußte nach Hanuſe gebracht werden. ver beigetreten iſt der hieſige Kriegerverein 
m nächiten Morgen um 4 Uhr verichied er. DB Ent Anfolgedeſſen 2 90 resbeitrag von 
ztrasburg. 11. April. (Die Eröffnung des 50 Mk. bewilligt. Das Vermögen des Vereins 
eſtrigen Kreistages) geſtaltete ſich zu einem beträgt zur Zeit 10972 Mk. Davon entfallen auf 
eierlichen Akt, der in ein begeiſtert aufgeuom⸗ die Sterbekaſſe 10291 Mk 
menes Kaiſerhoch austlang. Auf Beſchluß des] Lauenburg, 12. April. (Sein Amt niedergelegt) 
gen Eilert A Pk i West rann, ein hat Herr Bürgermeiiter Zemke. die Berankaſ ung 
Kaiſerbild in Lebensgröße, das den Landesherrn uifie und andere Gründe ſollen die Veranlaſſung 
f =. lu lch . 1 S 5 
ellt, in prächtigem Rahmen geliefert und im ; 5 (weiter . 
fegen eas aufohellt nde ee | ray no arten na 
Faudrathsamts⸗ Verwalter Regiernugsaſſeſſor begonnen werden. — Eine ſchwediſche Säugerin, 
Eur 58 Das En mit entjprecheuder An⸗ welche aus Rußland zurückkehrte und ſich mit 
Ni 1 en ＋ 5 Der ihrer Schweſter auf der Reiſe nach Stockholm 
Kaiſer hat bei il. (Der Kaiſer als 92 rs befand i Montag Vormittag auf der Fahrt 
Faiſer hat bei dem fiebenten Sohne des Beſitzers zwiſchen Schneidemühl und Landsberg a. W 
8 5 zu Illowv im bieſigen Kreiſe eine Pathen⸗ in einem Abtheil zweiter Klaſſe plötzlich gestorben 
ſte Flatow, 13. April. (Das Ri Die Leiche wurde in Landsberg ausgeſetzt. — 
4% Glatow, 13. April. (Das Rittergut Grunan)] Eine junge Brombergerin, Fräulein Alice 
iſt in der Zwaugsverſteigerung für nur 23000 Lipfert, Tochter eines verſtorbenen Elſſenbahn⸗ 
Dark au bie Sparkaſſa in Müncheberg, die niit | Beamten, hat in Berlin ihr Abſturienteneramen 
260000 Mark als Hauptgläabigerin eingetragen] gemacht und beahſichtigt, Astronomie zu ftudiren. 
war, verkauft worden. Es fallen ca. 320000 — Das königl. Realgymnasium zu Bromberg 
Mark aus. Das Rittergut Grunan iſt mit] (ehemals ſtädtiſche Realſchuſe) wird im nächſten 
2233,83 Mark Neinertrag und einer Fläche von] Jahre fein 50 jähriges Jubilä 
587,00,82 Hektar zur Grundſteuer, mit 2053 Mark] Komitee beabſichtigt, zu dieſer Feier u. a. auch 
Hes Yeliker des Nzgterunkes war der Meutter| ſchllich ift uus und in welcher Lebenden ev. 
r ittergr er ich i 
Bau et Si . . 5 ; ſichtlich iſt, wo und in welcher Lebensſtellung ſich 
„II. April. (Eine Konferenz) betreffs des] finden. Die f il 
4 es der Kaufmannſchaft unſeres Kreiſes 858 e ſich ie tan 
25 Pa Handelskammer zu Graudenz faud heute] bei Herrn Profeſſor Eugelbardt in Bromberg zu 
Aki penn de LES 1 82 die Ver⸗ melden. — Die Poſener Zentralſtelle zur För⸗ 
en gute ſein. g ; 
he 0 au, 13. Ari. 00 = de in ber, biegen erung der Induſtrie in den Oſtprovinzen beſchloß, 
gegründeten Präparandenanſtalt) i er ſchiedene gr N ri 
Semtinavlehrer Gplert aus Bereut ernanut worben. ER kite dag Maurer un 
erſelbe wird die Auſtalt mit einer Klaſſe, i . 5 
erbffnen in m e mpeg ene 2. Kae Zimmergewerbe für Poſen und Umgegend hat 
eröffnen. Zum 1. April u. 38. wird eine 2. Klaſſe erzielt, daß den Arbeitnehmern neben Zubilligun 
und ein Jahr Später eine 3. Klaſſe eingerichtet. ö f ; Zubilligung 
nd Grund nd „doden, für das von der Stabi 900 een e yet auch eine bedeutende 
zu erbauende Auſtaltsgebäude ift bereits erworben beitskrä Br i ebi 
und der Bauplan dem Miniſterium zur Genehmi⸗ ein Seng ee den a een al ben Sports zu betheiligen, welcher am 29, uad 30.) Heranchlrter Spear. 
gung eingereicht. 2 Zimmergeſellen ein ſolcher von 41 Pfeunigen Juli d. Is. auf dem Gebiete der Pariſer Welt⸗ Schmalz er Speck. 
Etubm 10 April. (Bei der heutigen Präſen⸗ gezahlt. — Die Stadtperordneten von Ken 10 8“ dusſtellung veranftaltet werden ſoll. 20000 Ake. Hntte 2... 
tationswahl für den Landrathspoſten) au Stelle berg bewilligten 1385000 Mark zum Bau der! beträgt die Höhe der den Siegern zufallenden Cie EFF 
Er nd) Stolp verfetzten Laudraths d. Schmeling ſtädtiſchen Kraukenanſtalt. — Vor einiger Zeit Preſſe, welche im Suuftobiekten, Menger und Gier. 
urde Herr Regierungsaſſeſſor v d. Osten aus ſtarb die Ebefrau des Arbeiters L. in Gunthen] Diplomen beſtehen. In dem ſehr herzlich „ | 
Schleie : 


. i { Er 
3, fleiſchige 44—45; 4. gerung entwickelte 42—43; 
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Riudergeſchäft wickelte ſich 
ſchleppend ab und hinterließ Ueberſtand. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ſchleppend, es 
bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 
langſam, wurde aber geräumt. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 17. April. 
85 höchſt. 
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Arnsberg, welcher ſchon mehrere Monate die land⸗ tenen Schreiben heißt es zum Schluß: „Sie 


Aa min den, Aae vertretungsweiſe geführt, mehreren noch unerzogenen Kindern zuriſck. Der 


ienb ; 
iſt ſeit Be 11. April. (Spurlos verſchwunden) zur Veranlaſſung, daß er in einer offenbaren An⸗ 


riedr 
Schi schlage a zogelſang. Maucherlei Ä 
zeit hatten die Geiuudhefte d — — Arbeits- | neftellt hat, daß unweit Carthaus Waſſerkraft 


dürfen verſichert ſein, daß Sie in unſerem ſchönen 
Paris den freundſchaftlichſten und herzlichſten 
Empfang finden werden. Alle unſere Auſtren⸗ 
gungen werden darauf gerichtet fein, Ihnen den B che i 
Aufenthalt hierſelbſt jo angenehm wie möglich zu —.— en 4 
machen, ſodaß die Turner aller Nationen bei ihrer 5 2 
Heimkehr in das Vaterland eine unvergäugliche 
ben aus Paris mit nach Hauſe nehmen 
werden.“ 
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„Der Markt war mit allem nur wenig beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 20—40 Pfennig hra@upt 
Wirfingtohl — Pfg. pro Kopf, Weißkohl 10 bis 
30 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 10 30 Pfg. pro Kopf, 
Salat 5 Pia pro Kopf, Schnſttlauch 5 Pfg. pro? 
Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
20 bis 25 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
far Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
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rock bekleidet, heimlich das Har u t 
Alle mit größtem Eifer e buche 0 Lokglvereins Elbing wurde be⸗ 


2 Dedauerns | Ver 427. 5 ö 
werthen waren bisher ohne Erfolg. — erein mit 40 Mitgliedern beizutreten. — Fur 
weiterer Meldung iſt Scharf abends in der Grundig eines „Wereins De 12 


noch, immer aktuelles Thema: „Engli 
Holländiſch Südafrika sprechen. glifch und 


Varg er yon An en.) Den 
weſtpreußiſchen Regierungspräſidenten find 2 H ; N 

Staatsbeihilfen für die Vertilgung der Caalkräßen n e ee Biene Ad nr 
in denjenigen Gegenden, in welchen die Saatkrähen eitig 10 Big. pro 3 St. Meerrettig 29 25 3 


Pet 11. April. Meß Pa 1980 11 5 En 
en Bahn) wird in dieſem Jahre noch nicht 3 TE 
Ferrolekuuchth wenden können. Die Firma, die die : Lokalnachrichten. 
la erworben hat, macht derartige Au-] Zur Erinnerung. Am 18. April 1873, vor 27 
om chord ſelbſt, Baader BEE, nur N Saen rar Kan e en hervor⸗ 110 0 0.0 5 30 
den, von denen fie Konzeſſionen erwirbt] Kagendſten Vertreter der Chemie, Juſtus von einer der Landwi ä pro, Stange, Aepfel 20-40 Pfg. pro 

uud daun an ausführende Firmen abgiebt. Liebig, welcher feine Forſchungen beſonders auf] treten, r e ee e e AN — Enten 5,00 Mk. pro Baar, Hühner, alte 1,20 
angeboten otaeifion verſchledenen Gejellichaiten die Vorgänge während, des Lebens der Thiere|theiligten auf Zuwendungen aus dieſem Fonds ſind bis 2,00 Mk. pro Stck., Tauben 70-80 Pfg. bro 
1 en, aber bisher noch keinen Käufer dafür] und Bilanzen, namentlich den Ernährungsprozeß, ſchleunigſt an die zuſtändigen Landrathsämter zu Baar. 

Op 2 - ausdehnte. Seine Entdeckungen find für die Ge⸗ richten. m III. 
in . e eee gen a gg e de in b. dic aa ] ven 10 wt Wee l 

8 zur rung kamen gkeit. rde am 12. (n Ma odgorz, 14. April. (Vom Schießplatze. Blind⸗ Mond⸗Anfgang 11.12 Uhr. 

und deren eranftalter der Seiegerberein war, R800 zu Darmitabt geboren. deb ranken eg ne Mond⸗Unkerg. 6.17 u 


— 
Ka} 


ur Vertrelung eines erkrankten 
Kaſſenbeamten ſuchen wir von etwa 
Mitte Mai ab auf 8 Wochen eine im 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen er⸗ 
fahrene Hilfskraft. 

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Augabe der Gehalts⸗ 
bedingungen ſind ſchleunigſt erwünſcht. 

Thorn den 31. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Vizefeldwebel Johann Dehm- 
low der 9. Komp. Jufanterie-Regts. 
(Nr. 21) von Borcke iſt mit dem 
heutigen Tage bei der hieſigen Polizei⸗ 
verwaltung probeweiſe als Polizei⸗ 
ſergeant augeftellt, was zur allge⸗ 
meinen Keuntniß gebracht wird. 

Thorn den 14. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


(hünzlieher Ausrerkaui! 


Wegen Verlegung des Geſchäfts von 
hier nach Dt.⸗Eylau verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 
Kravatten ꝛc. 


zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
. Rausch, 
Handſchuhfabrikaut, 
Schuhmacherſtraſze. 
Der Laden iſt vom 1. Mai ab 
anderweitig zu vermiethen. 


Herrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof. 


Wasch-Anstalt und Färherei |" 


boit 


W. Kopp, 


in 
Thorn, Seglerſtraßte Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
rößtte Auswahl 


Karten - Imxuxkugeln, 


in verſchiedenen Größen und Farben, 
ſind preiswerth zu haben. 


Gustav Heyer, Hreiteſtraße 6, 


Glas⸗ u. Porzellauhandlung. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 


geltlich namhaft zu machen, welches 

mich alten 73jährigen Mann von 

12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 

loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 

freit hat. ? 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
Mozartſtraße 3. 


40 H 


naar 40 


21 dM vanauvgo a7 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht. fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife . — 
dem Produkte, welches mit dem 
Körper täglich in innigste Be- 
rührung tritt —- immer noch 
zu wenig Wichtigkeit bei. Die 
Lana-Seife vn 


Halın &Hasselbach-Dresden 
ist von hervorragender. Wir- 
kung auf die Haut. Sie be- 
A seitigt rothe Flecken. und 
Pickeln und erzeugt blendend 
A weissen Teint. à Stck. 50 Pf. 
A hei Anton Koczwara, Drog. 


Nechan. Slrumpf-Striderei 
F. Winklewski, 


Thorn, Gerftenftrage Nr. 6, 
empfiehlt ſich zum 


Stricken und Auſtricken 
von Strümpfen. 


I Pferdestall 


vermiethet A. Kirmes. 


Nach Eröffnung meines neuen Geſchäftshauſes 


richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kuuſtarbeiten 
in neuem Stiel. 
8 die Aufertigung feiner 
Stickereien Nameueinſticken 
Wäſchenähen. mn 
— — ͤ — 
Ertheile Zeichen ⸗ Stunden und 
Unterricht in jeder Art von Hand⸗ 
arbeiten, z. B. Nadelstichmalerei, 
Natur- u. Weiss - Stickerei, auch 
Hüte zum garniren werden ange⸗ 
nommen von 
Frau Annn Rohdies. 


Dem geehrten Publikum Der Stadt 
Thoru und Umgegend geſtatte ich mir 
meine 


Strumpf⸗, Socken⸗ 
Anſtrick⸗Fabrik 


beſtens zu empfehlen. Das Uuter- 
nehmen dient dazu, armen, an⸗ 
ſtändigen Mädchen Beſchäftigung zu 
geben. Dieſelben ſind mit der 
Maſchinenarbeit vertraut, ſo daß ſie 
den Anforderungen des hochgeehrten 
Publikums werden entſprechen können. 
H. von Slaska, 
Windſtraße Nr. 5, 1. Etage. 
e 


Bekanntmachung. |@GHGOEEHHELE2980895E988288898888 Margarete Leick, 
Velten 16, 1. gelt linter. 


6 Breitestrasse 6 


ziege ich meiner werthen Kundſchaft wie einem geſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei der 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ganz ergebenſt an, daß mein Lager in: 


& 

5 2 
Glas-, Vorzellan- und Steingutmnaren, & 
Galanterie- und Luxuswaaren, 3 
Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe 8 
auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz beſonders billigen Preiſen. ® 
Hänge: und Stehlampen, Ampeln, Majolika⸗ und Brouzewagren, — 
Wasch-, Ess- und Kaflee- service, & 
Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 2 8 

Bazar für Gelegenheitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus-Branche, 8 
& 

& 

& 

6 

& 

® 

& 


Reisekoffer, Sport- und Kinderwagen etc. eie. 


Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wüunſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebeuft einzuladen. 3 l 
Hochachtungsvoll 


Gustav Heyer, Breiteſn. 6. 
. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


stets neuem Muster 


A Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
22 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 5 


General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
5 offeriren billigſt: 


Größte Leiſtungs fähigkeit. 
Neueste Fagons. Bestes Material. 


die Auiſorn Mügzen⸗Labrit 
. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke Manerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
Aniform- Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 


empfiehlt 


Brieh Müller Nachf., 


Breitestrasse 4, 


van wann 


ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Nr. 8“, 


Seifen Enuerfohl, 


Schwere Getreidemäher „Ait, i Lane: in Mittär| S BIT Gurken 
Leichte Getreidemäher „Adrianee Triumph‘, Aber Schultz, | & r 
Leichte Karbenhinder „Adriance ee 5 il I, 8 Side, 
ohne Hebetücher mit „ für zwei Pferde, e g. = — Sun tn 


Miger-Stahl-Heuwenderf 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 


A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtraße 27. 


Brandmalerei - Artikel 


in Holz und Leder: 


Brennapparate 
in ſolideſter Ausführung. Brennstifte, x 3 Sellner 
Wiederverkäufer gesucht. "4 Beizen, 1 ten l Farben 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. Brennleder, \ ‚dl 
ichhaltigste Auswahl 
Brennpappe. reichhaltigste Ausw 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 
Reste billigst. 


. 


Aufzeichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


ya 
Photographische Apparate 
l Man verlange ausdrücklich . Schering’s Vepfin-Eifenz. mi sowie 
sämmtliche Artikel 
: — 0 N zur 
Photographie 


f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 6 Co. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur 
gefl. Mittheilung, daß ich meine 


J. Thompson |Niellmacher-Werkstätte 


Dr. Thompson] f ö 
2 e der Tuchmacherſtraße nach der 
85 richt 2 5 & Schloßſtraße, 


vor Nachahmungen! . dem ſtädt. Kranken⸗ 


äufli legt habe. 
Ueberall käuflich. auſe, ver 8 
Alleiniger Fabrikant: J. Borkowski, 


Ernst Sieglin, rn 


½ Kilo genügt für 100 Tassen 


“ Ein Versuch ‚überzeugt, dass Van Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht ver. 
daulich und stets schnell bereitet. Van Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bei 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bargt. 


N Unüberkeefflicies 
Wwaſch-u. Bleichmittel. 


— n dumerſtoff inb eingetroffen ug 
Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffe ſind eingetroffen. 
Frühjah Nur bewährte Qualitäten. 


Feine Herren⸗Garderoben nach Maaß, 


elegant ſitzend, vornehmſter Schnitt, liefert zu billigſten Preiſen 


Fritz Schneider, Düſfelderf. 
N tädter Markt Nr. 22, @q 2 Era — 
88. dem Königl. Gouvernement.) Malton⸗ 0 kine 5 e 


aus Malz, 2 “die allerbilligsten sind. 


WERT 
- ll Won Wiederverkäufer gesucht. 
EN — — Fe u Hanpt-Katalog gratis & frane 


. 5 A tStukenbrok, Einbec 
koſten jetzt per 7 1 Fl. nur 1,25 Mk. . . 
Oswald Gehrke, Thorn, __Versaud-Haus Deutschlands. _ 5 
wein Stef Deutſchen 3 5 2 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen Oswald 
a2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


Feinste Talel-Buller 


F i ti Herren und Knaben ⸗ Anzügen, Paletots, 
Der Ausverkauf = 5 5 15 Regenmänteln dauert noch fort. 


2 


; . Welt 
„TRIUMPH 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 2 

m Wo nicht vertreten, liefern direct. ar 
Deutsche Triumph - Fahrrad Werke 

A.-G., Nürnberg. 


Gehrke’s 


416 


Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 5 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 


— 


Die 1. event. auch die 


Wohnungen 


Miblirtes Zimmer 


mit auch ohne Penſion billigſt zu 
Eine gut möblirte Wohnung, 
mit angrenzendem Burſchengelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 
leutnant Martens bewohnt wird, ift 
vom 15. Mai d. Is. anderweitig zu 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, II. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
anf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Möburtes Zimmer mit oder 
i ohne Penſ., auch Burſchengelaß, 
zu haben Brückenſtraße 16, I r. 
Mehrere möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Burſchengelaß, ſofort 
zu vermiethen. Culmerſtraße 15. 
Ein möbl. Zim. z. v. Altſt. Markt 18, 
1 Treppe, vorn. Näh. i. Laden daſ. 
Möbl. J. 3. b. Toppernitusſtr. I, Tr. 
Möbl. Zim. 4 ©. Dacheftraße 9, III. 
— — #0. cheſtraße 9, II. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt iufolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Einen Laden 


mit Wohnung hat per 1. Oktober zu 
vermiethen. E. Szyminski. 


„Vaderftraße 2 


ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 

In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſte, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


In unſerem Hanſe, Breiteſtraßte 
3 Etag 


„ 3. e 

Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Mittelwohnung 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 23. 


Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör 
im Erdgeſchoß und 2. Stock Gerechte⸗ 
ſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Dr — 
Cine amilienwohnag, 
2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 5 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


7 7 IR 
Eine kleine Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 


ine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 

Verletungshalber iſt die I. Etage, 

Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchens 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 


Zwei Parterre⸗ ungen 


und Keller zur Werkſtatt 2c. 


er Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
der Molkerei Leuch Außer in der Fabril Eulmerſtraße 28 
f I. Etage Bärerftrafe 16, 1.| 28” täglich frisch, um empfihtt| hut biefeben” auch zu Haben bei] 
a a N nee ine Wohnung Carl Sakriss, Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 


aus 6 Zimmern und Zubehör, per von 2 Zimmern nebſt Kabinet und Schuhmacherſtraße 28. ſowie in vielen durch Plakate kennt 


1 Oktober zu vermiethen. 
Gustav Heer. 


Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. Wim von 3 Zimmern zu ber- lichen Kolonialmaaren-Gejhäften. 


Seglerſtraße 12. miethen. Seglerſtraße 13. 


23., Küchen. Zub. pt. z. b. Thurmſtr. S. I M 
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